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Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß „Über die Versorgung der 
Volkswirtschaft und der Bevölkerung mit Brennstoff, Elek­
tro- und Wärmeenergie in der Herbst- und Winterperiode 
1979/80.“

Ira Beschluß wird unterstrichen, 
daß die zuverlässige Versorgung 
der Volkswirtschaft und der Bevöl­
kerung mit Brennstoff, Elektro-und 
Wärmeenergie in der Herbst- und 
Winterperiode 1979/80 eine erst­
rangige Staatsaufgabe der Ministe­
rien und Ämter der UdSSR, der 
Ministerräte der Unions- und auto­
nomen Republiken, der Partei- 
und Sowjetorgane, der Wirt­
schaftsorganisationen und Betrie­
be ist

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
haben die Ministerien und Ämter 
der UdSSR und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken verpflichtet, 
die Erfüllung und Überbietung der 
Planauflagen des laufenden Jah­
res in der Gewinnung, Erzeugung 
und Beförderung von Brennstoff 
und in der Anhäufung seiner Vor­
räte bei den Wärmekraftwerken, 
Industriebetrieben und Organisa­
tionen sowie die ständige Vergrö­
ßerung der Brennstoff- und Ener­
gie- bzw. anderer Rohstoffressour­
cen zu gewährleisten, die für eine 
dynamische Entwicklung der Öko­
nomik des Landes in der Herbst- 
und Winterperiodc 1979/80 gemäß 
den Weisungen des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU und Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge­
nossen L. I. Breshnew zu Fra­
gen der Versorgung der Volks­
wirtschaft und der Bevölkerung 
mit Brennstoff, Elektro- und Wär­
meenergie erforderlich sind.

Die Ministerien und Ämter der 
UdSSR, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Leiter der 
Wirtschaftsorganisationen und Be­
triebe wurden beauftragt, zu ge­
währleisten:

— Vorbereitung der Wärme­
kraftwerke, der Strom- und Wär­
meversorgungsnetze, die Indu­
striebetriebe, Eisenbahnen, der 
Kommunalwirtschaft in Stadt- und 
Land für eine störungsfreie Ar­
beit in der Herbst- und Winterpe­
riode 1979/80;

— Hebung des Niveaus der Ka­
nalisierung der Güterbeförderun­
gen, Reduzierung — bis auf die 
festgelegte Norm — der Stand­
zeiten der Güter- und Kesselwa­
gen auf den Anschlußgleisen der 
unterstellten Organisationen und 
Betriebe und rechtzeitige .Ver­
ladung der Güter- und Kesselwa­
gen:

— störungsfreie Versorgung der 
Bevölkerung mit Brennstoff, die 
rechtzeitige Anfuhr der notwendi- 
Ben Menge von Kohle, Briketts, 

olz, Hausbrand und Flüssiggas 
in die Lagereinrichtungen der Han­
dels- und anderer Organisationen 
in Stadt und Land, die die Bevöl­
kerung mit Brennstoff versorgen;

Reise durchs 
Land angetreten

Am 13. Juni ist der Ministerprä­
sident der Republik Indien Morarji 
Desai aus Moskau nach Leningrad 
abgereist. Er weilt in unserem Land 
auf Einladung der sowjetischen 
Führung zu einem offiziellen 
Freundschaftsbesuch.

Auf dem mit den Staatsflaggen 
Indiens und der Sowjetunion de­
korierten Flughafen Wnukowo 
wurde der hohe Gast verabschiedet 
von Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. 1. Breshnew, Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Ministerrats 
der UdSSR Л N. Kossygin, Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Außenminister der 
UdSSR A. A. Gromyko und ande­
ren offiziellen Persönlichkeiten.

Das Geleit für den Ministerprä­
sidenten Morarji Desai und die 
ihn begleitenden Persönlichkeiten 
gaben auch Vertreter der Werktäti­
gen der Hauptstadt, indische Stu­
denten, die an Moskauer Hochschu­
len studieren.

Am selbigen Tag ist Morarji De­
sai in Leningrad eingetroffen. Im 
Flughafen uurde er von Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretär des Leningra­
der Geblelsparteikomitees G. W. 
Romanow und anderen offiziellen 
Persönlichkeiten begrüßt.
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—• Vergrößerung der Torfge­
winnung. Beschaffung und Nut­
zung örtlicher Brennstoffarlcn und 
sekundärer Brennstoff- und Ener­
gieressourcen:

— Erarbeitung und Realisierung 
von Maßnahmen zur Einsparung 
von Brennstoff, Elektro- und Wär­
meenergie, Erdölprodukten, Orga­
nisation strengster Kontrolle über 
ihre rationelle Nutzung;

— Schaffung von Vorräten al­
ler Brennstoffarten gemäß den 
Monatszeitplänen und den im Be­
schluß festgelegten Mengen in den 
Wärmekraftwerken. Betrieben, Ei­
senbahnen und Reedereien.

Der Beschluß fordert die Mi­
nisterien und Ämter der UdSSR, 
die Ministerräte der Unions- und 
autonomen Republiken, die Voll­
zugskomitees der Regions-, Ge­
biets-, Stadt- und Rayonsowjets 
der Volksdeputierten, die Wirt­
schaftsleiter auf, Maßnahmen zu 
ergreifen zur Reduzierung des Ver­
brauchs von Brennstoff-, Elektro- 
und Wärmeenergie in den Mi­
nisterien, Betrieben, Eisenbahnen, 
kommunalen und Dienstlei­
stungseinrichtungen, in Kolchosen 
und Sowchosen von Juni bis De­
zember des laufenden Jahres. Zu 
diesem Zweck ist es notwendig, bis 
zum Herbst- und Wintereintritt 
1979/80 die Heizungsnetze, Wärme­
versorgungs-, Lüftungs- und Warm­
wasserversorgungssysteme in allen 
Betrieben und Organisationen in­
stand zu setzen, die Wohn-. Pro- 
duktiions- und öffentlichen Gebäu­
de kältefest zu machen.

Das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR 
wurde beauftragt, den Plan der 
Erzeugung von Elektroenergie mit 
der Auflage in der Energieeinspa­
rung für Juni—Dezember 1979 zu 
koordinieren, zusammen mit den 
Leitern der Energiesysteme Maß­
nahmen zur Erhöhung der Sicher­
heit der Versorgung mit Elektro- 
und Wärmeenergie zu erarbeiten 
und zu realisieren sowie die Kon­
trolle und Verantwortung für die 
Erfüllung der Auflagen in der Ein­
sparung von Energie durch die 
Konsumenten zu verstärken.

Das ZK der KPdSU und der Mi- 
nist errat der UdSSR ha­
ben den Vorschlag des Mi­
nisteriums für Kohlcnindustrie 
der UdSSR über die zusätzliche 
Gewinnung von Kohle in den Ge­
bieten Tscheljabinsk. Swerdlowsk. 
Lwow und Wolynien und Brenn­
schiefer im Jahre 1979 angenommen 
und zugleich das Ministerium für 
Kohlenindustrie der UdSSR und das 
Ministerium für Verkehrswesen 
verpflichtet, in der zweiten Jah­
reshälfte 1979 die Gewinnung und 
Beförderung von I Million Ton­
nen Ekibastuser Kohle über den 
Plan und die zusätzlichen Aufla­
gen hinaus zu gewährleisten.

Der Flug des Raumschiffs Sojus 
32 ist am 13. Juni beendet worden. 
Um 19.18 Uhr Moskauer Zeit setzte 
der Landesapparat von Sojus 32 
295 Kilometer nordwestlich von 
Dsheskasgan auf dem Erdboden 
weich auf.

Wladimir Ljachow und Valeri 
Rjumin setzen ihre Arbeit an Bord 
des Orbitalkomplexes Salut 6 — 
Sojus 34 fort. Nach Erledigung 
des Flugprogramms wird die Be­
satzung mit Sojus 34 zur Erde zu- 
rückkeliren.

Das Raumschiff Sojus 32, das am 
25. Februar auf eine Erdumlauf­

Washington--------------------------

Zum Wiener 
Gipfeltreffen

USA-Außenminister Cyrus Van- 
ce hat sich am 13. Juni auf einer 
Pressekonferenz vor allem mit dem 
bevorstehenden sowjetisch-amerika­
nischen Gipfeltreffen in Wien und 
mit dem SALT-2-Vertrag beschäf­
tigt.

Das Ministerium für Kohlenin­
dustrie der UdSSR und das Mini­
sterium für Verkehrswesen wer­
den beauftragt, eine strikte Erfül­
lung der für Juni—Dezember fest­
gesetzten Auflagen in der Verla­
dung und Abtransportierung von 
Kohle zu sichern. Ein besonderes 
Augenmerk wurde auf die Notwen­
digkeit gelenkt, die Kohle aus den 
Lagern der Gruben, Tagebaue und 
Aufbereitungsfabriken zu fördern 
und abzutransportieren.

Dem Ministerium für Erdölin­
dustrie und dem Ministerium für 
Gasindustrie wurde der Auftrag 
erteilt im Zeitraum Juni—Dezem­
ber 1979 an die Erdölverarbei­
tungsbetriebe soviel Erdöl und 
Gaskondensat zu liefern, daß der 
im-Januar — April entstandene 
Rückstand überwunden wird. Das 
Ministerium für Erdölverarbeitungs­
industrie und Petrolchemie der 
UdSSR hat im Zeitraum Juni— 
Dezember des laufenden Jahres zu­
sätzlich 3,2 Millionen Tonnen Heiz­
öl zu erzeugen, das Ministerium 
für Gasindustrie hat an die Kon­
sumenten 1 Milliarde Kubikmeter 
Gas über den Plan hinaus zu lie­
fern.

Das Ministerium für Verkehrs­
wesen, das Ministerium für Erdölin­
dustrie. das Ministerium für Gas­
industrie, das Ministerium für Erd­
ölverarbeitungsindustrie und Pe­
trolchemie der UdSSR, die Erdöl­
absatzorganisationen der Unions­
republiken werden beauftragt, im 
II. bis IV. Quartal 1979 die Be­
förderung von Erdölprodukten ge­
mäß den festgesetzten Auflagen zu 
gewährleisten.

Das ZK der KPdSU und der Mi­
nisterrat der UdSSR verpflich­
teten das Ministerium für Erdöl­
industrie, das Ministerium für 
Gasindustrie, das Ministerium für 
Erdölverarbeitungs- und Pctrol- 
chemieindustrie der UdSSR sowie 
das Ministerium für Kohlenindu­
strie der UdSSR. irn Jahre 1979 
Maßnahmen auszuarbeiten und zu 
verwirklichen, die die Gewinnung 
von Erdöl- und Gaskondensat, Gas, 
Kohle, ihre Lieferung an die Kon­
sumenten sowie die Erzeugung 
von Heizöl gemäß den Aufgaben 
für das 1. Quartal 1980 sichern.

Das Ministerium für Verkehrs­
wesen wird aufgefordert, im Juni- 
Dezember 1979 eine vorrangige 
Eisenbahn- und Tankwagenbe­
reitstellung für Verladung von 
Kohle, Schiefer sowie Heizöl in 
einer Menge zu realisieren, die die 
Erfüllung der Pläne und Aufga­
ben in der Lieferung dieser Brenn­
stoffe an die Konsumenten sichert; 
dabei ist die Wagenbereitsteflung 
durch die Donezker, die Keme­
rowoer. die Ost- und die Westsi­
birische. die Krasnojarsker, die 
Alma-Ataer sowie die Neuland- und 
die Nordeisenbahn unter besondere 
Kontrolle zu nehmen.

Die Ministerräte der autonomen 
und der Unionsrepubliken, die Re­
gions-, die Gebiets- und die 
Stadtvollzugskomitees werden auf­
gefordert, bis zum 1. September 

Sojus 32 zur Erde zurückgekehrt
bahn gebracht worden war, funk­
tionierte 109 Tage lang. Zweimal 
wurde mit Hilfe seines Triebwerks 
Bahnkorrekturen des bemannten 
Komplexes vorgenommen.

Am 13. Juni um 12.51 Uhr Mos­
kauer Zeit wurde Soujs 32 von der 
Station Salut 6 abgekoppelt. Nsfti 
Überprüfung der Funktionsfähigkeit 
seiner Bordsysteme für einen auto­
nomen Flug wurde das Bremstrieb­
werk gezündet. Nach seinem Ab­

Zu den Zielen des Wiener Tref­
fens erklärte der Außenminister, 
dort werde der SALT-2-Vertrag 
unterzeichnet, der von erstrangi­
ger Bedeutung sei. Er bemerkte: 
„Außerdem hoffe ich, daß wir bei 
der Stimulierung anderer zur Zeit 
laufender Verhandlungen über die 
Rüstungskontrolle weiteren Fort­
schritt werden erzielen können."

Das werde ein weiterer wichtiger 
Schritt nach vorne sein. Das Tref­
fen werde ferner beiden Seiten er­
möglichen, eine Reihe von Fragen 
zu erörtern, in denen ihre Ansich­
ten unterschiedlich sind. Es sei zu 
hoffen, daß diese Erörterung ein 
besseres Verstehen der Anschauun­
gen und Positionen beider Länder 
ergeben werde. „Meiner Ansicht 
nach werde das Wiener Treffen den 
Führern der UdSSR und den USA 
eine sehr gute Gelegenheit geben, 
einander kcnnenzulcrnen und di­
rekten Kontakt aufzunehmen.“ 

1979 auf Vereinbarung mit dem 
Ministerium für Gasindustrie und 
dem Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR die 
Zeitpläne des Übergangs der Kraft­
werke und anderer Industriebetrie­
be zu Reservebrennstoffarten aus­
zuarbeiten und zu bestätigen.

Das ZK der KPdSU und der Mi­
nisterrat der UdSSR stellten Auf­
gaben zur Beschleunigung des 
Baus von Objekten der Brennstoff­
industriezweige und der Energetik 
— Gasleitungen, Kompressorstatio­
nen, Gasverarbeitungswerke, Fern­
leitungen — sowie zu ihrer In­
betriebnahme im Jahre 1979. Be­
sondere Beachtung wird der
schnellsten Inbetriebnahme des
zweiten Rohrstrangs der Gaslei­
tung Perm—Kasan—Gorki, der
Gasleitung Grjasowez—Leningrad 
geschenkt sowie ihrer Kompres- 
sorstalionen und solcher Statio­
nen an der Gasleitung Wyngapur 
—Tscheljabinsk.

Das Ministerium für Chemie- und 
Erdölchemiemaschinenbau. das Mi­
nisterium für Energiemaschinenbau, 
das Ministerium für Bau von 
Schwerindustriebetrieben und Trans, 
porlmaschinenbau, das Ministerium 
für elektrotechnische Industrie und 
eine Reihe anderer Ministerien sind 
verpflichtet, es zu sichern, daß die 
Brennstoffzweige und das Ministe­
rium für Energetik und Elektrifizie­
rung der UdSSR rechtzeitig und 
gemäß dem fcstgelegten Umfang 
mit erforderlichen Ausrüstungen, 
Maschinen und Ersatzteilen mit 
Walzgut Rohren, Grubenstempeln 
und anderen Materialien beliefert 
werden und daß der geplante Um­
fang der Reparaturarbeiten ausge­
führt wird.

Das "Komitee für Voikskontrollc 
der UdSSR wird beauftragt, die 
Kontrolle über den Verbrauch von 
Brennstoff-, Elektro- und Wärme­
energie sowie von Erdölprodukten 
in Betrieben, Kolchosen. Sowchosen, 
Organisationen und Institutionen 
sowie über die Einhaltung der fest, 
gesetzten Normen der Eisenbahn- 
und Tankwagenentladung zu ver­
stärken und die Amtspersonen, wel­
che am nachlässigen Verbrauch der 
Brennstoff- und Energieressourcen 
sowie an den übernormativen 
Standzeiten der Eisenbahn- und 
Tankwagen schuld sind, streng zur 
Verantwortung zu ziehen.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Rundfunk und Fernse­
hen, die Redaktionen der örtlichen 
und Zentralzeitungen und Zeit­
schriften werden auf gefordert, die 
Tätigkeit der Kollektive, die hohe 
Leistungen in der Vergrößerung 
der Brennstoffressourcen und jn ih­
rem wirtschaftlichen Verbrauch er­
zielt haben, sowie das nachlässige 
Verhalten zu diesem Anliegen zu 
beleuchten. Es gilt, die Wirksam­
keit der Materialien, die zu diesen 
Themen veröffentlicht werden, zu 
erhöhen. Es wird als zweckmäßig 
erachtet, daß die Zeitungen „Iswe- 
stija", „Sozialistischcskaja Indu- 
strija" und „Trud" regelmäßig Ma­
terialen zu Fragen bringen, die mit 

brennen trennten sich die Sektio­
nen des Raumschiffes voneinander, 
und der Landeapparat ging auf die 
Abstiegsbahn über.

Zur Erde sind Materialien der 
durchgeführten Untersuchungen, 
darunter Kassetten mit Filmband, 
Kapseln mit bei Experimenten der 
kosmischen Werkstoffkunde ge­
wonnenen Stoffen und Einlagen mit 
biologischen Objekten gebracht 
worden. Zurückgebracht wurden 
ferner einzelne Elemente und Blök-

Vientiane ------------------------------

Spannungen 
bleiben bestehen

Bei den Operationen zur Vernich­
tung der bewaffneten Banden in 
der Gebirgsgegend Phoubia, im 
Norden der VDR Laos wurden Vor 
kurzem wichtige Dokumente erbeu­
tet. darunter Materialien über die 
Verbindungen dieser Banden mit 
Peking sowie schriftliche Anwei­
sungen, in Laos Unruhen zu stif­
ten.

Wie die laotische Presse bereits 
wiederholt feststellte, gibt China 
nicht die Versuche auf, sich in die 
inneren Angelegenheiten des sou­
veränen Nachbarlandes cinzumi- 
schen, und setzt seine verleumderi­
sche Kampagne gegen die Revolu­
tionäre Volkspartei von Laos und 
dio Regierung der VDR Laos fort. 

der Vergrößerung der Brennstoff­
ressourcen und ihrem wirtschaftli­
chen Verbrauch verbunden sind.

Im Beschluß sind auch andere 
Maßnahmen zur Versorgung der 
Volkswirtschaft und der Bevölke­
rung mit Brennstoff, Elektro- und 
Wärmeenergie im Herbst und Win­
ter 1979—1980 festgclegt.

Das ZK der KPdSU und der Mi­
nisterrat der UdSSR verpflichteten 
die Ministerien und Ämter der 
UdSSR, die Ministerräte der auto­
nomen und Unionsrepubliken, die 
Vollzugskomitees der Regions- und 
Gebietssowjets der Volksdeputier­
ten, die Leiter 'der Vereinigungen, 
Betriebe und Organisationen, Maß­
nahmen zur Einhaltung des straff­
sten Sparsamkeitsprinzips der 
Brennstoff- und Energieressourcen 
zu ergreifen. Es gilt, sich in dieser 
Arbeit stets auf das breite Aktiv 
der Werktätigen zu stützen, die Be­
merkungen und Vorschläge der Ar­
beiter, Ingenieure. Techniker und 
Angestellten größtmöglich zu be­
rücksichtigen, die auf eine allseiti­
ge Einsparung des Brennstoffs der 
Elektro- und Wärmeenergie abzie­
len, auf sorgloses Verhalten der 
Amtspersonen zu diesem Anliegen 
sofort zu reagieren.

Der Beschluß verpflichtet die ZK 
der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Regions-. Ge­
biets-, Bezirks-, Stadt- und Rayon­
parteikomitees, die Arbeit zur 
rechtzeitigen und vollständigen Er­
füllung der im vorliegenden Be­
schluß vorgesehenen Aufgaben, die 
von den Wirtschaftsorganisationen 
geleistet wird, unter ihre ständige 
Kontrolle zu nehmen. Die Partei-, 
Sowjet- und Wirtschaftsorgane 
sind verpflichtet, der Einhaltung der 
Plandisziplin mehr Beachtung zu 
schenken; die zuständigen Perso­
nen für formelles Verhalten zur 
Nutzung der Brennstoff- und 
Energieressourcen und zu den 
Möglichkeiten ihrer Vergrößerung 
sowie Verringerung der Verluste an 
Brennstoff bei ihrer Gewinnung, 
Aufbewahrung und Beförderung 
streng zur Verantwortung zu zie­
hen; die Tätigkeit der Partei-, Ge­
werkschafts-, Komsomolorganisatio­
nen und Arbeitskollcktivc stets auf 
eine beschleunigte Vergrößerung 
der Kapazitäten der Brcnnstoffindu. 
striebetriebe und ihre rationellere 
Nutzung zu lenken; positive Erfah­
rungen führender Kollektive und 
der Neuerer der Produktion beharr­
lich zu suchen und weitgehend zu 
verbreiten; die materiellen und mo­
ralischen Stimuli für hohe Leistun­
gen bei der. Ermittlung zusätzlicher 
Brennstoffressourcen und ihrer 
wirtschaftlichen Nutzung effektiver 
einzuführen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
brachten ihre Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die ZK der Kommu­
nistischen Parteien und die Mini­
sterräte der Unionsrepubliken, die 
Ministerien und Ämter der UdSSR, 
die örtlichen Partei, und Sowjetor­
gane, Leiter der Vereinigungen, Be­
triebe und Organisationen entspre­
chende Maßnahmen zur rechtzeiti­
gen Vorbereitung der Volkswirt­
schaft auf die Arbeit im Herbst und 
Winter 1979—1980 sowie zur Er­
füllung der Aufgaben in der Ge­
winnung, Produktion, Beförderung 
und Anhäufung von Brennstoff so­
wie zur wirtschaftlichen Nutzung 
von Brennstoff- und Energiercssour- 
cen treffen werden.

ke der wissenschaftlichen Appara­
tur und Abrüstung nach Ablauf 
ihrer Lebensdauer, damit sie in 
Forschungs- und Entwicklungsor­
ganisationen eingehend untersucht 
werden.

Die Bordsysteme und wissen­
schaftlichen Apparate des Orbital­
komplexes Salut 6—Sojus 34 funk­
tionieren normal. Das Befinden von 
Wladimir Ljachow und Valeri Rju­
min ist gut.
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Von der subversiven Tätigkeit 
Pekings gegen Laos spricht unter 
anderem auch eine vor kurzem aus­
gestrahlte Sendung der Funksta­
tion des gestürzten Regimes Pol 
Pot—Ieng Sary, die von Südchina 
aus die Gründung der sogenann­
ten Sozialistischen Partei von Laos 
verkündete.* Diese „Partei* rief un­
umwunden auf, die Regierung der 
VDR Laos zu stürzen.

Rom --------------------------------------

Energiekrise 
in Italien

Italien droht eine sehr akute 
Energiekrise. Wie ein Sprecher 
des Ministeriums für Industrie, 
Handel und Gewerbe in einem In­
terview für den italienischen Rund­
funk erklärte. Ist die Regierung 
außerstande, die erforderlichen

Jede Stunde
Der Juni ist für die Fulterbeschaf- 

fer ein heißer Monat. Auf den Wie­
sen und Weiden schießen die gesä­
ten .und natürlichen Gräser empor, 
und es gilt, sie in den optimalsten 
Fristen vom Feld zu räumen, da­
mit ihr Nährwert in großem Maße 
erhalten bleibt.

Vor den Futterbeschaffcrn der 
Republik stellt gegenwärtig die 
Aufgabe, die Gräser auf 30 Mill, 
ha zu mähen. 18 Mill, t Heu und 
Welksilage vorrätig zu machen, 22 
Mill, t Gärfutter einzulegen und 
224 000 ( Vitamin-Grasmehl be- 
reitzustellcn.

Laut Angaben der Zentralvcr- 
waltung für Statistik der Kasachi­
schen SSk waren nach dem Stand 
am 11. Juni die gesäten und na­
türlichen Gräser auf 825 000 ha 
gemäht, es sind schon 402 000 t 
Heu und 376000 t Welksilage be­
schafft.

In der vergangenen Woche war 
das Wetter in mehreren Rayons 
launisch und zwang die Mechani­
satoren. all ihre Meisterschaft auf­
zubieten. um jede Stunde guten 
Wetters maximal zu nutzen. Be­
sondere Aufmerksamkeit ‘ gilt der 
Kürzung des Abstands zwischen 
Mähen und Schobern. Je geringer, 
desto besser. Im Kolchos „XXII. 
Parteitag", Gebiet Dshambul, macht 
er bloß 24 Stunden aus.

Fast allerorts wird die erste Lu­
zerneernte vollkommen für Welk­
silage und Vitamin-Grasmehl ver- 
wendet. Der Luzerneacker der Re­
publik zählt fast, eine / Million 
Hektar. Viele Wirtschaften führen 
den Luzerneschlägen erstmalig 
Mineraldünger bei gleichzeitiger 
Bewässerung zu. Im Vergleich zu 
den vergangenen .fahren ist die 
Qualität der Bewässerung der Lu- 
zemefelder merklich gestiegen. Das 
ist auf die gewachsene Zahl der 
Berieselungsanlagen und die Mei­
sterschaft der Bewässerung zurück-

Der Traktorist Ernst Pelerson (im Bild) befördert in diesen Tagen 
fleißig Heu im Sowchos „Klimowski“, Gebiet Koktschetaw. Sein Tagessoll 
überbietet er auf das Anderthalb—Zweifache.

In diesem Jahr steht dem Traktoristen Ernsj Pelerson und seinen Ar­
beitskollegen bevor, mehrjährige Gräser von etwa 1 000 Hektar zu mä­
hen und abzutransporfieren.

Foto: Viktor Krieger

Zielmarke—500 Tonnen
Die Heumahd ist in jedem Jahr 

die erste Erntezeit." Die Feldbauern 
unseres Sowchos unterstützen ak­
tiv die Initiative der Werktätigen 
der Landwirtschaft des Gebiets 
Dshambul und kämpfen um einen 
anderthalbjährigen Futtervorrat für 
die gesellschaftseigene Viehwirt­
schaft. Es sollen 47 000 Dezitonnen 
Heu, 29 000 Dezitonnen Welksilage 
und 4 000 Dezitonnen Vitamingrün­
mehl für den Winter bereitgestellt 
werden.

Die Heumahd ist in vollem Gan­
ge. Bei der Grasmahd sind 20 
Aggregate im Einsatz. Alle Mecha­
nisatoren überbieten täglich ihr 
Soll. Besonders gute Arbeitserfolge 
zeigen Jakob Volz, David Zwetzig, 
Iwan Romanow, Jessim Jessentimi- 
row. Friedrich Schneidmiller und 
Viktor Tschertkow geben ihr Be­
stes beim Rechen her. Beim Schwa­
denlesen sind bei uns 8 umgebaute 
Getreidekombines mit den Anhän­
gewagen PTS 40 im Einsatz. Mu­
stergültige Arbeit leisten Theodor 
Braun, Viktor Chamkow und ande­
re. Die Futterbeschaffer der Wirt­
schaft wollen mit der Heumahd in 
30 Tagen fertig werden.

Jahraus, jahrein erfüllt und über­
bietet unser Sowchos den Plan in 
der Bereitstellung von Heu, Welk­
silage. Gärfutter und anderem. Ei­
nen wichtigen Platz in der Futter­
ration der Tiere nimmt das Vita­
mingrünmehl ein. Gegenwärtig 
braucht man schon niemand mehr 
vom hohen Nährwert dieses Fut­
ters zu überzeugen. Die Tiere fres­
sen cs gern und vergrößern we­
sentlich ihre Leistungen.

In unserer Wirtschaft erzeugt 
man bereits vier Jahre granuliertes

Erdöllieferungen zu garantieren. In 
den nächsten Monaten werde ein 
Erdölmangel entstehen, der die In­
dustrie „lahmlegen“ und ernste 
Schwierigkeiten in der Energiever­
sorgung hervorrufen könne.

Eine bedeutende Einschränkung 
der Erdöllicferungen an Italien 
kündigte vor kurzem die italieni­
sche Filiale des Konzerns Exxon 

éan. Als Begründung' wurde ein 
‘„Erdölmangel auf dem Weltmarkt" 
angeführt.

Die italienischen Behörden ha­
ben die Absicht, es den Erdölge- 
scllschaften zu überlassen, selbst 
die Treibstoffpreise festzusetzen. 
Diese werden dadurch voraussicht­
lich auf das Doppelte steigen.

Die demokratische Presse weist 
darauf hin, daß die Versorgungs­
schwierigkeiten vor allem vom 
Fiasko der Regierung zeugen, das 
für Italien sehr akute Energiepro­
blem zü lösen.

ist teuer
zuführen. Überall will man von 
den bewässerten Schlägen bis 3— 
4 „grüne Ernten" mit einem durch­
schnittlichen Hektarertrag von 80 
— 100 Dezitonnen einheimsen. •

Es treffen bereits die ersten Mel­
dungen über die Erfüllung des Fut­
terbeschaffungsplans ein. Als 
erste wurde damit im Ge­
biet Tschimkent der Sow­
chos „Tschimkentski" fertig. 
Hier will man einen zweijährigen 
Futtervorrat schaffen, um auch das 
Vieh der Werktätigen des Sowchos 
mit Futter zu versorgen. Es wird 
nur hochwertiges Heu in Schober 
gesetzt.

In allen Wirtschaften des Ge­
biets sind Futterbeschaffungskom­
plexe im Einsatz. Die Arbeit nach 
der Ipatowo-Methode zeitigt gute 
Erfolge.

Doch nicht überall verläuft die 
„grüne Ernte“, auf nötigem Ni­
veau. Stellenweise steht die Tech­
nik still, oder sie wird schlecht 
genutzt. Damit darf man sich nicht 
abfinden. Heute müssen alle An­
strengungen auf die Beschleuni­
gung des Tempos der Heumahd, 
auf die termingerechte Erfüllung 
und Übererfüllung der Aufgaben 
gerichtet sein. Jede Wirtschaft muß 
die Technik effektiv nutzen, cs gilt 
auch, fortschrittliche Arbeitsver­
fahren anzuwenden. Man soll öfter 
abgebuchte Mähdrescher und weit­
greifende Technik nutzen. Die 
Schläge, auf denen die übliche 
Technik nicht eingesetzt werden 
kann, sind manufell abzumähen.

In den entscheidenden Tagen 
der Heumahd muß der terminge­
rechten und hochqualitativen Fut­
terbeschaffung die höchste Auf­
merksamkeit .gelten. Das ist die 
erstrangige Pflicht der Partei- und 
Komsomolorganisationen, der So- [ 
wiet-- und Landwirtschaftsorgane, 
aller Werktätigen des Dorfes.

(KasTAG)

Vitamingrünmehl, Jedesmal wurde 
ich mit dieser Arbeit beauftragt. 
Ich kenne gut das Aggregat und 
den ganzen Prozeß. Im vergange­
nen Jahr habe ich 450 Tonnen Vi­
tamingrünmehl erzeugt.

Zu Beginn des laufenden Monats 
haben die Maschinisten des Aggre­
gats für Erzeugung von Vitamin­
grünmehl im Sowchos „Karagan- 
dinski" alle Führer ähnlicher Ag­
gregate des Gebiets aufgerufen, 
den Futterbeschaffungsplan zu 150 
Prozent zu erfüllen. Ich sehe das 
als persönlichen Auftrag an. Plan­
gemäß müßte ich 400 Tonnen Vi­
tamingrünmehl bereiten. Ich erwog 
alle Möglichkeiten und glaube fest, 
daß ich 500 Tonnen davon in die 
Sowchoslagerräume befördern wer­
de, Eine verantwortliche Zielmar­
ke.

Damit es sich besser arbeitet, for­
derte ich den Führer eines AWM- 
Aggregats Nikolai Welitschkin aus 
dein Kuibyschew-Sowchos zum 
Wettbewerb auf. Unsere Wirtschaf­
ten wetteifern miteinander. Auch er 
bereitet schon mehrere Jahre Vita- 
min-Grasmehl und erzielt dabei gu­
te Erfolge. Bis jetzt habe ich den 
Vorrang. Ich habe 80 Tonnen ans 
Lager befördert, Nikolai erst 50. Er 
hat aber mit dieser Arbeit auch 
später angefangen. Wer den Sieg 
im Wettbewerb erringt, wird die 
Zeit zeigen. Die Hauptsache dabei 
ist, ein möglichst gewichtiger Bei­
trag zur Schaffung einer zuverläs­
sigen Futterbasis für die gescll- 
scnaftseigenc Viehwirtschaft.

Viktor HAAS. 
Mechanisator im Sowchos „Toku- 
scliinski“

Gebiet Nordkasachstan

Luxemburg ---------------------------

Ernste 
Widersprüche

Ein Treffen der Außenminister 
der EWG-Länder ist in einer Atmo­
sphäre ernster Widersprüche in 
Luxemburg zu Ende gegangen. 
Wie die Presse betont, wurden zur 
Frage der in eine Sackgasse gera­
tenen Verhandlungen der EWG 
mit den Entwicklungsländern Afri­
kas, der Karibik und des Stillen 
Ozeans keinerlei Fortschritte er­
zielt. Zu mehreren umstrittenen 
Problemen kam es auch bei der 
Erörterung der Wirtschaftslage in 
den neun EWG-Ländern vor der 
Tagung des europäischen Rats der 
Gcscllscliaften, die in der nächsten 
Woche in Strasbourg stattfinden 
wird.



• Seite 2 • • FREUNDSCHAFT •

GESETZ
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

Über die Wahlen zu den örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR

Kapitel I

Allgemeine Bestimmungen

Artikel I. Grundlagen des Wahlsystems
Gemäß der Verfassung der Kasachischen SSR werden die 

Wahlen der Deputierten zu allen örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten auf der Grundlage des allgemeinen, gleichen und 
direkten Wahlrechts in geheimer Abstimmung durchgeführt.

Artikel 2. Allgemeines Wahlrecht
Die Wahlen der Deputierten zu den Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 

Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Äulsoivjcts der Volksdepu- 
tierten der Kasachischen SSR sind allgemein: Alle Bürger der 
Kasachischen SSR, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
haben das Recht zu wählen und gewählt zu werden, mit Aus­
nahme von Personen, die in der durch Gesetz fesigclegten Ord­
nung als geisteskrank befunden sind.

Beliebige direkte oder indirekte Einschränkungen der Wahl­
rechte der Bürger der Kasachischen SSR wegen ihrer Her­
kunft, sozialen oder Vermögenslage. Rassen- oder Volkszuge­
hörigkeit, ihres Geschlechts, ihrer Bildung, Sprache, ihrem 
Verhältnis zur Religion, der Dauet ihrei Ansässigkeit am ge­
gebenen Ort, ihrer Tätigkeit sind verboten.

Bürger anderer Unionsrepubliken haben auf dem Territorium 
der Kasachischen SSR die gleichen Wahlrechte wie die Bürger 
der Kasachischen SSR.

Artikel 3. Das gleiche Wahlrecht
Die Wahlen der Deputierten zu den örtlichen Sowjets der 

Volksdeputierten der Kasachischen SSR sind gleich: Jeder Wäh­
ler hat eine Stimme; alle Wähler nehmen an den Wahlen auf 
gleicher Grundlage teil,

Männer und Frauen haben gleiche Wahlrechte. 
Militärangehörige haben gleiche Wahlrechte wie alle Bürger. 
Artikel 4. Das direkte Wahlrecht
Die Wahlen der Deputierten zu den örtlichtn Sowjets der 

Volksdeputierten der Kasachischen SSR sind direkt: Die De­
putierten zu den Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sied­
lungs-, Dorf- und Aulsowjets de/r Volksdcputicrten werden von 
den Bürgern unmittelbar gewählt

Artikel 5. Die geheime Abstimmung
Die Abstimmung bei den Wahlen der Deputierten zu den ört- 

hchen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen SSR ist 
geheim; Die Willensäußerung der Wähler darf nicht kontrolliert 
werden.

Artikel 6, Durchführung der Wahlen nach Wahlkreisen
Die Wahlen der Deputierten zu den Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 

Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Volksdcpu- 
tierten der Kasachischen SSR werden nach Wahlkreisen durch­
geführt Von jedem Wahlkreis wird ein Deputierter gewählt.

Ein Bürger der Kasachischen SSR kann in der Regel nicht 
mehr als zu zwei Sowjets der Volksdeputierten gewählt wer­
den.

Artikel 7. Durchführung der Wahlen durch Wahlkommissio­
nen

Die Durchführung der Wahlen zu den örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten der Kasachischen SSR wird von Wahlkom­
missionen gewährleistet, die aus Vertretern der gesellschaftli­
chen Organisationen, der Arbeitskoliektive und der Versamm­
lungen der Militärangehörigen in den Truppenteilen bestehen.

Artikel 8. Teilnahme der gesellschaftlichen Organisationen, 
der Arbeitskollektive und der Bürger an der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen

Die Organisationen der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union, der Gewerkschaftsverbände, des Leninschen Kommu­
nistischen Jugendverbandes der Sowjetunion, die genossen­
schaftlichen und andere Massenorganisationen, die Arbeits­
kollektive beteiligen sich an der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahlen zu den örtlichen Sowjets der Volksdcputier- 
ten durch ihre Vertreter in den Wahlkommissionen wie auch 
unmittelbar.

Die Bürger der Kasachischen SSR beteiligen sich an der Vor­
bereitung und Durchführung der Wahlen in den gesellschaftli­
chen Organisationen, Arbeitskollektivcn, auf den Versammlun­
gen der Militärangehörigen in den Truppenteilen, auf den 
Wahlversammlungen.

Artikel 9. Das Recht. Deputiertenkandidaten aufzustellen.
Das Recht, Deputiertenkandidaten zu den Gebiets-, Rayon-, 

Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der 
Volksdeputiertcn der’ Kasachischen SSR aufzustellcn, haben 
die Organisationen der Kommunistischen Partei der Sowjetuni­
on, der Gewerkschaftsverbände, des Leninschen Kommunisti­
schen Jugendverbandes der Sowjetunion, die genossenschaftli­
chen und anderen Massenorganisationen, die Arbeitskoliektive 
wie auch die Versammlungen der Militärangehörigen in den 
Truppenteilen.

Den Bürgern der Kasachischen SSR und den gesellschaftli­
chen Organisationen ist das Recht garantiert, frei und allseitig 
die politischen, sachlichen und persönlichen Qualitäten der De­
putiertenkandidaten zu besprechen, wie auch das Recht, in 
Versammlungen, in der Presse, im Fernsehen und Rundfunk zu 
agitieren.

Die Wähler erteilen ihren Deputierten Aufträge. Die Auf­
träge werden auf den Wahlversammlungen dei Wähler vorge- 
brachL Die Ordnung der Aufstellung. Erörterung, Registrie­
rung und Erfüllung der Aufträge wird durch das Gesetz be­
stimmt

Artikel 10. Die Kosten, die mit der Durchführung der Wahlen 
verbunden sind

Die Kosten, die mit der Durchführung der Wahlen zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen SSR 
verbunden sind, trägt der Staat.

Die Deputiertenkandidaten zu den Gebiets-, Rayon-, Stadt- 
Stadtbezirks-, Siedlungs-. Dorf- und Aulsowjets der Volksde­
putierten der Kasachischen SSR und die Wähler tragen keine 
mit der Durchführung der Wahlen verbundenen Kosten.

Artikel 11. Verantwortung für Verletzung der Gesetzgebung 
über die Wahlen

Mitglieder der Wahlkommissionen. Amtspeisonen der staatli­
chen und gesellschaftlichen Organe, die eine Fälschung der 
Wahldokumente, eine bewußt falsche Stimmenzählung begangen, 
gegen das Geheimnis der Abstimmung verstoßen oder andere 
Verletzungen des gegebenen Gesetzes zugelassen haben, wie 
auch die Personen, die einen Bürger der Kasachischen SSR 
bei der freien Ausübung seines Rechts, in die örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR zu wählen oder 
gewählt zu werden, behindern, tragen dafür dié vom Gesetz 
lestgelegte Verantwortung.

Kapitel II

Giuiiung der Anberaumung der Wahlen 
und der Bildung der Wahlkreise

Artikel t2. Ordnung der Anberaumung der Wahlen zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdcputicrten der Kasachischen SSR 

Die Wahlen zu allen örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
der Kasachischen SSR werden gleichzeitig durchgeführt und 
vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
anberaumt.

I Der Erlaß des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR über die Anberaumung der Wahlen wird in 

I der Presse nicht später als zwei Monate vor Ablauf der Macht- 
; belugnisse der Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sied­

lungs-, Dorf- und Aulsowjets der Volksdeputierten der Kasa- 
i ehischen SSR veröffentlicht.

Artikel 13. Bildung der Wahlkreise
Für die Wahlen der Deputierten zu den örtlichen Sowjets 

der Volksdeputierten der Kasachischen SSR werden Wahlkreise 
’ gebildet; 

zum Gcbictssowjet der Volksdcputicrten — von 150 bis 500 
Wahlkreise;

zum Rayonsowjet der Volksdcputicrten — von 75 bis 150 
Wahlkreise;

zum Stadtsowjet der Volksdcputicrten der Städte mit Re­
publik- und Gebietsunterordnung — von 75 bis 500 Wahl­
kreise;

zum Stadtsowjet der Volksdeputierten der Städte mit Rayon- 
unteronlnung — von 50 bis 150 Wahlkreise;

zum Stadtbczirkssowjet der Volksdeputierten — von 75 bis 
350 Wahlkreise;

zum Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjet der Volksdcputicrten 
— von 25 bis 75 'Wahlkreise.

Im Rahmen der Normen, die vom vorliegenden Gesetz fest­
gelegt sind, wird die Zahl der Wahlkreise für die Wahlen in 
jeden Gebietssowjet und den Alma-Ataei Stadtsowjet dcr 
Volksdeputiertcn vom Präsidium des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR festgelegt; in die Rayon-, Sfadt-, Stadtbezirks-, 
Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets — vom Vollzugskomitee der 
höherstehenden Sowjets der Volksdeputiertcn, ausgehend von 
der Bevölkerungszahl, dem Territorium und anderen örtlichen 
Verhältnissen.

Die Wahlkreise werden vöm Vollzugskomitee des entspre­
chenden Sowjets der Volksdeputiertcn mit gleicher Bevölke­
rungszahl auf dem ganzen Territorium gebildet das vom jewei­
ligen Sowjet der Voiksdeputicrten vereint wird.

Bei der Bestimmung der Grenzen dei Wahlkreise werden die 
administrativ-territoriale Einteilung dei Kasachischen SSR und 
andere Besonderheiten berücksichtigt.

In Einzelteilen kann für die Wahlen zu den örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten auf Genehmigung des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR als Ausnahme ei­
ne größere oder kleinere Zahl von Wahlkreisen gebildet wer­
den, als cs durch den gegebenen Artikel festgelegt wird-

Die Listen der Wahlkreise werden vom Vollzugskomitee des 
entsprechenden Sowjets der Volksdeputierten nicht später als 
am fünften Tag nach den Anberaumung der Wahlen veröffent- 

■ licht
Kapitel 111

Die Wahlbezirke

Artikel 14. Bildung der Wahlbezirke
Zur Durchführung der Stimmabgabe und zur Stimmenzählung 

wird das Territorium der Rayons, Städte, Stadtbezirke in 
Wahlbezirke geteilt, Wahlbezirke werden auch in den Trup­
penteilen gebildet.

In Sanatorien und Erholungsheimen, Krankenhäusern und 
anderen stationären Heilanstalten, an großen Eisenbahnstatio­
nen, in Flug-, See. und Flußhäfen und auf Schiffen, die sich 
am Tag der Wahlen auf Fahrt befinden, können Wahlbezirke ge­
bildet werden.

Die Frage über die Zugehörigkeit der Wahlbezirke, gebildet 
auf Schiffen, die sich am Tag der Wahlen auf Fahrt befinden, 
zu Wahlkreisen für die Wahlen zu den örtlichen Sowjets der 
Volksdeputiertcn wird vom Vollzugskomitee des Stadt-, Stadt- 
bezirkssowjets der Volksdeputierten entschieden, auf dessen 
Territorium sich der Heimathafen des Schiffs befindet,

Artikel 15. Ordnung der Bildung der Wahlbezirke
Die Wahlbezirke werden von den Vollzugskomitecs der 

Rayon-, Stadt- (außer Städten mit Rayonunterordnung) sowie 
der Stadtbezirkssowjets der Volksdeputierten gebildet. Auf 
Schiffen, die sich am Tag der Wahlen auf Fahrt befinden, wer­
den die Wahlbezirke von den Vollzugskomitecs der So­
wjets der Volksdeputierten des Heimathafens des Schiffes ge­
bildet.

In den Truppenteilen werden die Wahlbezirke von den Be­
fehlshabern der Truppenteile oder der Truppenverbände nach 
Vereinbarung mit den Vollzugskomitees der zuständigen So­
wjets der Volksdeputierten gebildet.

Die Wahlbezirke werden nicht später als am 15. Tag nach 
der Anberaumung der Wahlen gebildet. In den Truppenteilen 
und an großen Eisenbahnstationen, in Flug-, See- und Fluß­
häfen, aut den Schiffen, die sich am Tag der Wahlen auf Fahrt 
befinden, werden die Wahlbezirke zu demselben Termin, und 
in Ausnahmsfälien — nicht später als fünf Tage vor den Wah­
len — gebildet

Das Vollzugskomitee des entsprectienden Sowjets der Volks­
deputierten stellt eine einheitliche Numerierung der Wahlbe­
zirk im Rahmen des Rayons, der Stadt, des Stadtbezirks auf, 
benachrichtigt die Bevölkerung über die Grenzen jedes Wahlbe­
zirks mit Angabe des Orts der Lokalisierung der Wahlbezirks­
kommission und des Wahllokals.

Artikel 16. Normen der Bildung der Wahlbezirke
In einer Ortschaft oder einer Gruppe von Ortschaften wer­

den die Wahlbezirke mit nicht weniger als IDO und nicht mehr 
als 3 000 Wählern gebildcL

In entfernten Gebieten mit vorwiegend kleinen Siedlungen, 
auf Schiffen, die sich am Wahltag aui Fahrt befinden, können 
Wahlbezirke gebildet werden wenn nicht weniger als 20 Wäh­
ler vorhanden sind.

In Truppenteilen werden Wahlbezirke mit nicht weniger als 
20 und nicht mehr als 3 000 Wählern gebildet.

In Sanatorien, Erholungsheimen sowie in Krankenhäusern 
und anderen stationären Heilstätten können Wahlbezirke gebil­
det werden, wenn nicht wenigei als 50 Wähler vorhanden sind.

Kapitel IV

Die Wählerlisten

Artikel 17. Ordnung der Aufnahme der Bürger in die Wähler­
listen

In die Wählerlisten werden alle Bürger der Kasachischen 
SSR aufgenommen, die vor dem Tug odei am Tag der Wahlen 
18 Jahre alt geworden sind und zum Zeitpunkt Her Listenauf­
stellung auf dem Territorium des entsprechenden Sowjets der 
Volksdeputierten leben (ständig oocr zeitweilig). Fehlen ge­
naue Angaben über den Tag und den Monat der Geburt, wird 
als Geburtsdatum des Burgers de erste Januar des entspre­
chenden Jahres angenommen. Ein Wähler kann nicht mehr als 
in eine Wählerliste aufgenommen werden.

Die Vollzugskomitecs der Stadt-. Stadtbezirks-, Siedlungs-, 
Dorf- und Aulsowjets der Volksdeputierten sichern die für die 
Aufstellung der Wählerlisten notwendige Erfassung der Wäh­
ler.

In die Wählerlisten wvrdcn nicht Bürger aufgenommen, die 
nicht anders als auf Gerichtsbeschluß oder laut Gutachten ei­
ner von Republik- oder Gebietsorganen gebildeten ärztlichen 
Kommission für unzurechnungsfähig anerkannt sind. Gegen 
dieses Gutachten kann beim Rayon (Stadt) volksgcricht Beru­
fung eingelegt werden.

Ausländische Bürger und Personen ohne Staatszugehörigkeit, 
die aut dem Territorium der Kasachischen SSR leben, werden 
in die Wählerlisten nicht aufgenommen.

Artikel 18. Aufstellung der Wählerlisten
Die Wählerlisten werden für jeden Wahlbezirk von den Voll- 

zugskomitees der Stadt-, Stadtbezirks- Siediungs-, Dorf- und 
Aulsowjets der Volksdeputierten aufgesteht und vom Vorsitzen, 
den sowie vom Sekretär des Vollzugskomitees des entspre­
chenden Sowjets unterzeichnet.

Die Wählerlisten Militärangehöriger, die sich in Truppen­
teilen befinden, werden von den Befehlshabern der Truppenteile 
aufgestellt und unterzeichnet. Auf Vereinbarung mit den Voll­
zugskomitees der Sowjets der Volksdeputierten können in diese 
Listen Familienmitglieder der Militärangehörigen und andere 
Wähler aufgenommen werden, wenn sie auf dem Territorium le­
ben, wo der Truppenteil stationiert ist. Militärangehörige, die 
außerhalb dcs Truppenteils leben, werden auf allgemeiner 
Grundlage an ihrem Wohnort in die Wählerlisten aufgenom­
men.

Auf Schiffen, die sich am Wahltag auf Fahrt befinden, wer­
den die Wählerlisten von den Kapitänen aufgestelit und unter­
zeichnet.

Die Listen der Wähler, die zur Erholung oder zur Kur in 
Sanatorien, Erholungsheimen sowie in Krankenhäusern und 
anderen stationären Heilanstalten weilen, werden von den Voll­
zugskomitees der Sowjets der Volksdeputierten aufgestelit, auf 
deren Territorium sich diese Institutionen befinden.

Die Familiennamen der Wähler werden in die Wählerlisten 
in alphabetischer Ordnung eingetragen.

Artikel 19. Einsichtnahme der Bürger in die Wählerlisten
Die Wählerlisten werden für die allgemeine Einsichtnahme 

20 Tage vor den Wahlen freagegeben.
Das VoHzugskomitee des Sowjets der Volksdeputierten, das 

die Wählerlisten aufgestellt hat unterrichtet die Wähler unmit­
telbar oder über die Bezirkswahlkommissionen über Ort und 
Zeit der Einsichtnahme in die Listen.

Den Bürgern wird die Gelegenheit gesichert, in Räumlich­
keiten des Vollzugskomitees des entsprechenden Sowjets oder 
der Bezirkswahlkommission Einsicht in die Wählerlisten zu 
nehmen und die Richtigkeit ihrer Aufstellung zu prüfen.

Artikel 20. Recht der Bürger, gegen Unrichtigkeiten in der 
Wählerliste Berufung cinzulegcn

Jedem Bürger ist das Recht gewährt, gegen die Nichtaufnah­
me, die unrichtige Aufnahme in die Liste oder die Streichung 
von der Wählerliste sowie gegen Ungena.uigkt.iten in der Nie­
derschrift der Familien-, Vor- und Vatersnamen und anderer An­
gaben über den Wähler Berufung einzulegen.

Die Eingabe über Unrichtigkeiten in der Wählerliste wird 
im Vollzugskomitee des Sowjets der Volksdeputierten, dem 
Befehlshaber des Truppenteils, dem Kapitän des Schiffes ein­
gereicht, die die Liste aufgestellt haben. Sie sind verpflichtet, 
nicht später als in zwei Tagen den Antrag zu untersuchen und 
die nötigen Berichtigungen in die Wählerliste einzulragen oder 
dem Antragsteller die Kopie des begründeten Beschlusses über 
die Ablehnung seines Antrages einzuhändigen.

Gegen den Beschluß des Vollzugskomitees des Sowjets der 
Volksdeputiertcn kann beim Rayon(Stadt)volksgericht Beru­
fung eingelegt werden. Das Gericht ist verpflichtet, die Be­
schwerde binnen drei Tagen zu behandeln. Der Beschluß des 
Rayon (Stadt) Volksgerichts ist endgültig. Die Berichtigungen 
in der Wählerliste werden laut Gerichtsoescnluß unverzüglich 
von den Vollzugskomitees der Sowjets dei Volksdeputierten 
vorgenommen.

Artikel 21. Der Wahlberechtigungsausweis
Wenn der Wähler seinen Aufenthaltsort in der Periode zwi­

schen der Freigabe der Wählerlisten zui allgemeinen Einsicht­
nahme und dem Wahltag wechselt, händigt ihm die Bezirks­
wahlkommission auf seine Bitte einen Wahlberechtigungsaus- 
weis ein. Der Ausweis wird aufgrund der Wählerliste ausge­
stellt, in welcher der entsprechende Vermerk gemacht wird.

Aufgrund des Wahlberechtigungsausweises wird der Wähler 
in eine zusätzliche Wählerliste in einem beliebigen Wahlbezirk 
an seinem Aufenthaltsort am Wahltag aufgenommen. Die zu­
sätzliche Wählerliste wird von der Bezirkswahlkommission auf­
gestellt und von ihrem Vorsitzenden und dem Sekretär unter­
zeichnet

Kapitel V

Bildung der Wahlkommissionen

Artikel 22. Wahlkommissionen zu den Wahlen in die ört­
lichen Sowjets der Voiksdeputicrten der Kasachischen SSR

Für die Durchführung der Wahlen in die Gebiets-, Rayon- 
Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der 
Volksdeputierten werden Wahlkommissionen gebildet:

im Gebiet, Rayon, in der Stadt, im Stadtbezirk, in der Sied­
lung, im Dorf und im Aul entsprechend Gebiets-, Rayon-, 
Staut-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommissi­
on;

im Wahlkreis — eine Wahlkreiskommission;
im Wahlbezirk — eine Wahlbczirkskommission.
In den Wahlkreisen für die Wahlen zu den Siedlungs-, 

Dorf- und Aulsowjets der Volksdeputierten werden keine Wahl­
kreiskommissionen gebildet. In diesen Fällen fungieren als 
Wahlkreiskommissioncn : die Wahlbezirkskommissionen jener 
Wahlbezirke, zu denen das Territorium det jeweiligen Wahlkrei. 
se gehört.

Artikel 23. Nominierung der Vertreter in die Wahlkommis­
sionen

Die Wahlkommissionen zu den Wahlen in die Gebiets-, Rayon-, 
Stadt- Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dori- und Aulsowjets der 
Volksdeputierten der Kasachischen SSR werden gebildet aus 
Vertretern: der Organisationen der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, der Gewerkschaftsverbände, des Leninschen Kom­
munistischen Jugendverbandes der Sowjetunion, der genossen­
schaftlichen und anderen Massenorganisationen, der Arbeits­
kollektive und Versammlungen der Militärangehörigen in 
Truppenteilen.

Die Vertreter für den Bestand der Gebiets-, Rayon-, Stadt- 
Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommissionen und 
der Wahlkreiskommissionen werden nominiert von Gebiets-, 
Stadt-, Stadtbezirksorganen der Massenorganisationen und ih­
ren Grundorganisationen sowie von den Arbcitskollektiven und 
Versammlungen der Militärangehörigen in Truppenteilen.

Die Vertreter für den Bestand der Wahlbezikskommissionen 
wurden nominiert von den Rayon-, Stadt-, Stadtbezirksorganen 
der Massenorganisationen ihren Grundorganisationen sowie 
von den Arbeitskollektiven und Vttsammlungen der Militär­
angehörigen in Truppenteilen. Die Nominierung der Vertreter 
in die Wahlkommissionen von den Arbeitskoi.ektiven erfolgt 
auf Vollversammlungen der Kollektive, die von den Gewerk­
schaftskomitees einberufen werden, in großen Arbcitskollektiven 
können Versammlungen in Werkhallen, Abschnitten, Schichten. 
Brigaaen und Abteilungen abgehalten werden.

Der Bestand der Wahlkommissionen wird zur allgemeinen 
Kenntnisnahme veröffentlicht.

Artikel 24. Bildung der Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbe­
zirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommissionen

Die Gebiets-, die Alma-Ataer Stadtwahlkommission zu den 
Wahlen in den Gebiets- und den Alma-Ataer Stadtsowjet der 
Volksdeputierten wird gebildet in folgendem Bestand: Vorsit­
zender, Stellvertreter des Vorsitzenden, Sekretär und 10—14 
Mitglieder der Kommission.

Die Rayon-, Stadt-, Stadtbezirkswahlkommission wird gebil­
det in folgendem Bestand: Vorsitzcndet, Stellvertreter des Vor­
sitzenden, Sekretär und 8—10 Mitglieder der Kommission.

Die Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommission wird gebildet 
in folgendem Bestand: Vorsitzender, Stellvertreter des Vorsit­
zenden, Sekretär und 4—8 Mitglieder der Kommission.

Der Bestand der Wahlkommisaion wird vom Vollzugskomi- 
tce des entsprechenden Sowjets dm Volksdeputierten nicht spä­
ter als am 7. Tag nach der Anberaumung der Wahlen bestätigt.

Artikel 25. Bildung der WahlkreisKommissioncn zu den Wah­
len In die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR

Die Wahlkreiskommissionen zu den Wahlen in den Gebiets-, 
den Alma-At<icr Stadtsowjet der Volksdeputierten werden in je­
dem Wahlkreis gebildet in folgendem Bestand; Vorsitzender, 
Stellvertreter des Vorsitzenden, Sekretäi und 6—10 Mitglieder 
der Kommission.

Die Wahlkreiskommissioncn zu den Wahlen in den Rayons-, 
Stadt-, Stadtbezirkssowjet der Volksreputierten werden in je­
dem Wahlkreis gebildet in folgendem Bestand: Vorsitzender, 
Stellvertreter des Vorsitzenden. Sekretär und 4—8 Mitglieder 
der Kommission.

Der Bestand der Wahlkreiskommissionen wird vom Vollzugs­
komitee des entsprechenden Sowjets der Volksdeputierten nicht 
später als am 15. Tag nach der Anberaumung der Wahlen be­
stätigt.

Artikel 26. Bildung der Wahlbczlrkskommissionen
Die Wahlbezirkskommission wird gebildet in folgendem Be­

stand: Vorsitzender, Stellvertreter des Vorsitzenden, Sekretär 
und 4—16 Mitglieder der Kommission; in Wahlbezirken mit 
weniger als 100 Wählern — in folgendem Bestand: Vorsitzen­
der, Sekretär und 1—3 Mitglieder. Der Bestand der Kommis­
sion wird entsprechend vom Vollzugskomitee des Rayon-, 
Stadt- (außer Städten mit Rayonunterordnung). Stadtbezirks­
sowjets der Volksdeputierten nicht später als am 30. Tag nach 
der Anberaumung der Wahlen bestätigt.

Nötigenfalls können die Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten den zahlenmäßigen Bestand der Wahlbezirks­
kommissionen in Wahlbezirken vergrößern, die auf großen Ei­
senbahnstationen, Flughäfen, See- und Flußhäfen gebildet wur­
den oder auf Schiffen, die sich am Wahltag auf Fahrt befinden, 
aber auch dann, wenn sich auf dem Territorium des Bezirks klei­
ne Siedlungen, geologische Trupps, wissenschaftliche Expedi­
tionen befinden.

Der Vorsitzende oder der Stellvertreter des Vorsitzenden, oder 
der Sekretär der Bezirkswahlkommission wird in der Periode 
der Vorbereitung und der Durchführung der Wahlen seiner 
Pflichten in der Produktion oder im Dienst für 30 Tage freige- 
stcllt mit Beibehaltung des Durchschnittsverdiensts an seinem 
ständigen Arbeitsplatz.

Artikel 27. Verfahren zur Änderung des Bestandes der Wahl­
kommissionen

Der Vorsitzende, stellvertretende Vorsitzende, Sekretär oder 
ein Mitglied der Wahlkommission kann von seinen Pflichten in 
der Kommission vom Organ befreit werden, das ihren Bestand 
bestätigt hat, auf persönliches Ersuchen oder auf Antrag der 
gesellschaftlichen Organisation, des Arbeitskollektivs, der Ver­
sammlung der Militärangehörigen des Truppenteils. Die Auf­
stellung eines neuen Vertreters der Wahlkommission und seine 
Bestätigung im Bestand der Kommission erfolgt in der vom 
vorliegenden Gesetz festgelegten Ordnung.

К a p i t e 1 VI

Vollmachten und Ordnung der Tätigkeit 
der Wahlkommissionen

Artikel 28. Vollmachten der Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadt­
bezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommissionen:

Die Gebiets, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks, Siedlungs- Dorf­
und Aulwahlkommission:

a) verwirklicht auf dem Territorium des Gebiets, des Rayons, 
der Stadt, des Stadtbezirks, der Siedlung des Dorfsowjets, des 
Aulsowjets die Kontrolle über die Durchführung des vorliegen­
den Gesetzes im Laufe der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen in den entsprechenden Sowjet der Volksdeputierten;

b) lenkt die Tätigkeit der Wahlkreiskommissionen für die 
Wahlen zum entsprechenden Sowjet der Volksdeputierten sowie 
der Wahlbezirkskomissionen;

c) nimmt Mitteilungen der Wahlkreiskommissionen für die 
Wahlen zum entsprechenden Sowjet dei Volksdeputierten, der 
Wahlbezirkskommissionen, der örtlichen staatlichen sowie ge­
sellschaftlichen Organe zu Fragen entgegen, die mit der Vor­
bereitung und Durchführung der Wahlen verbunden sind;

d) kontrolliert die Versorgung der Wahlkommissionen mit 
Räumen, Verkehrs- und Nachrichtenmitteln und erörtert ande­
re Fragen der materiell-technischen Versorgung der Wahlen;

e) sichert nach der vom Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR festgelegten Form die Anfertigung von 
Wahlzetteln für die Wahlen zum entsprechenden Sowjet der 
Volksdeputierten;

f) erörtert Gesuche und Beschwerden übei das falsche Vor­
gehen der Wahlkreiskommissionen für die Wahlen гит entspre­
chenden Sowjet der Volksdeputierten sowie der Bezirkswahl­
kommissionen und trifft endgültige Entscheidungen;

g) wertet die Ergebnisse der Wahlen zum entsprechenden 
örtlichen Sowjet der Volksdeputierten aus;

h) registriert die zum entsprechenden Sowjet der Volksdepu­
tierten gewählten Deputierten;

i) leitet die für die Prüfung der Vollmachten der Deputier­
ten in jedem Wahlkreis notwendige Dokumentation an die 
Mandatskommission des entsprechenden Sowjets der Volksde­
putierten;

j) übt andere Vollmachten aus gemäß dem vorliegenden Ge­
setz.

Artikel 29. Vollmachten der Wahlkreiskommissioncn
Die Wahlkreiskommission:
a) übt auf dem Territorium ihres Wahlkreises die Kontrolle 

über die Durchführung des vorliegenden Gesetzes aus;
b) registriert die nominierten Deputiertenkandidaten;
c) bestätigt den Text der Wahlzettel im jeweiligen Wahlkreis, 

versorgt die Wahlbezirkskommissionen mit Wahlzetteln;
d) überwacht die Aufstellung und Vorstellung der Wähler­

listen zur allgemeinen Einsichtnahme;
e) erörtert Gesuche und Beschwerden über das falsche Vorge­

hen der Wahlbezirkskommissionen;
f) ermittelt die Wahlergebnisse des Wahlkreises;
g) übt andere Vollmachten aus gemäß dem vorliegenden Ge­

setz.
Artikel 30. Vollmachten der Wahlbezirkskommissionen
Die Wahibezirkskommission:
a) macht die Wähler mit der Wählerliste besannt, nimmt Ge­

suche über Unrichtigkeiten in der Wählerliste entgegen und un­
terbreitet sie zur Erörterung dem VoHzugskomitee des Sowjets 
der Volksdeputierten, dem Befehlshaber des Truppenteils, dem 
Schiffskapitän, die die Liste aufgestellt haben;

b) händigt den Wählern aufgrund der Wählerliste Wahlbe- 
rechtigungsausweise aus in den von Artikel 21 des vorliegen­
den Gesetzes vorgesehenen Fällen;

c) stellt die zusätzliche Wählerliste für diejenigen Personen 
auf, die im Wahlbezirk mit Wahlberechtigungsausweisen ein­
treffen;

d) informiert die Bevölkerung über den Standort der Wahl­
bezirkskommission und die Zeit ihrer Arbeit sowie über den 
Wahltag und den Abstimmungsort;

e) sichert die Vorbereitung des Wahllokals und die Anferti­
gung der Wahlurnen;

f) organisiert im Wahlbezirk die Abstimmung am Wahltag;
g) erörtert die Gesuche und Beschwerden zu Fragen dei Vor­

bereitung der Wahlen und der Organisation der Stimmenabga­
be im Wahlbezirk und trifft dazu Entscheidungen,

h) unternimmt die Stimmenzählung für jeden Deputierten­
kandidaten,

i) übt die Vollmachten der Wahlkreiskommissionen, falls die 
Wahlkreiskommission nicht gebildet wird;

j) übt andere Vollmachten aus in Übereinstimmung mit dem 
vorliegenden Gesetz.

Artikel 31. Ordnung der Ausübung der Vollmachten durch 
die Wahlkominissionen

Die Sitzungen der Wahlkommission werden von ihrem Vor­
sitzenden einberufen und besitzen Rechtsmavht, wenn daran 
mehr als die Hälfte des Kommissionsbestanaes teilnimmt Die 
Entscheidungen der Kommission werden durch offene Abstim­
mung und einfache Stimmenmehrheit des ganzen Kommissions­
bestandes angenommen. Die Kommissionsmi'.glieder, die mit 
ihrer Entscheidung nicht einverstanden sind, haben das Recht, 
ihre besondere Meinung zu äußern, die dem Protokoll in 
schriftlicher Form beigelegt wird.

Alle staatlichen und gesellschaftlichen Organe, Betriebe. An­
stalten und Organisationen haben die Entscheidungen der 
Wahlkommissionen, die im Rahmen ihrer Vollmachten getrof­
fen worden sind, obligatorisch zu erfüllen

Gegen die Entscheidung der Wahlkommission kann in der 
höherstehenden Wahlkommission Berufung eingelegt werden.

Artikel 32. Publizität In der Tätigkeit der Wahlkommissionen
Die Wahlkommissionen informieren die Bevölkerung über ih­

re Sitzungen und Entscheidungen über die Maßnahmen, die 
sie durchführen.

(Schluß S. 3)
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Über die Wahien zu den örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR

(Schluß. Anfang S. 2)

Den Sitzungen der Kommissionen können Vertreter der ge­
sellschaftlichen Organisationen und Arbeitskollektive sowie Ver­
treter der Presse, des Fernsehens und Rundfunks beiwohnen.

Artikel 33. Unterstützung der Wahlkommissionen bei der 
Ausübung ihrer Vollmachten

Die staatlichen und gesellschaftlichen Organe, Betriebe, An­
stalten, Organisationen und Amtspersonen sind verpflichtet, 
die Wahlkommissionen bei der Ausübung ihrer Vollmachten zu 
unterstützen und ihnen die für ihre Tätigkeit erforderlichen An­
gaben und Materialien zur Verfügung zu stellen.

Die Wahlkommfssion hat das Recht, sich in Fragen, die mit 
der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen verbunden 
sind, an die staatlichen und gesellschaftlichen Organe, an Be­
triebe. Anstalten, Organisationen und Amtspersonen zu wenden, 
die verpflichtet sind, die gestellte Frage zu erörtern und der 
Wahlkommission nicht später als binnen drei Tagen Antwort 
zu erstatten.

Kapitel VII

Nominierung der Deputiertenkandidaten

Artikel 34. Ordnung der Nominierung der Depntiertenkan- 
didaten

Dio Deputiertenkandidaten zu den Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 
Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dori- und Aulsowjets der Volksdepu- 
tierten der Kasachischen SSR werden in Wahlkreisen aufge- 
stellL Die Nominierung der Deputiertenkandidaten beginnt am 
15. Tag nach der Anberaumung der Wahlen und wird 25 Tage 
vor den Wahlen abgeschlossen.

Die Deputiertenkandidaten werden durch Organisationen der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion, der Gewerkschafts­
verbände, des Leninschen Kommunistischen Jugendverbandes 
der Sowjetunion, der genossenschaftlichen und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen in Gestalt Ihrer Gebiets-, Rayon- 
Stadt-, Stadtbczirksorgane, durch Arbeitskollektive sowie Ver­
sammlungen der Militärangehörigen in den Truppenteilen auf­
gestellt. Bei den Wahlen zu den Siedlungs-, Dorf- und Aulso­
wjets der Volksdeputierten werden die Deputiertenkandidaten 
auch auf Vollversammlungen der Bürger in Produktionsabtei- 
longen der Sowchose, Kolchose, in Dörfern und anderen Sied­
lungen aufgestellt

Die Nominierung der Deputiertenkandidaten von Arbeitskol- 
Jcktivcn erfolgt in Vollversammlungen der Kollektive, die von 
Gewcrkschaftskomitees der Gewerkschaftsverbände einberufen 
werden. In großen Arbeitskollektiven können Versammlungen 
in Werkhallen, Abschnitten, Brigaden und Abteilungen abge­
halten werden.

Die Versammlungen der Militärangehörigen zur Aufstellung 
von Deputiertenkandidaten werden von der Truppenführung 
einberufen. Wenn die Abhaltung einer Vollversammlung der 
Militärangehörigen des Truppenteils unmöglich ist, werden Ver­
sammlungen in allen Unterabteilungen durchgeführt.

Jedem, der einer Versammlung zur Aufstellung der Depu- 
Bertenkandidatcn beiwohnt, wird das Recht gewährt, an der 
Besprechung der Kandidaturen teilzunehmen, die vorgcschla- 
genen Kandidaturen zu unterstützen oder Anträge über ihre 
Ablehnung einzubringen.

Die Entscheidungen über die Nominierung des Deputierten­
kandidaten erfolgen durch die Stimmenmehrheit der Teilneh­
mer der Versammlung oder durch die Stimmenmehrheit des ge­
samten Bestandes des entsprechenden Organs der gesellschaftli­
chen Organisation, und die zum Kandidaten aufgestellte Per­
eon wird davon sofort in Kenntnis gesetzt.

Uber die Aufstellung der Deputiertenkandidaten wird ein 
Protokoll aufgesetzt worin anzugeben sind: Bezeichnung der 
Organisation, die den Kandidaten aufgestellt hat, Ort, Zeitpunkt 
der Durchführung der Versammlung oder Sitzung. Zahl der 
Teilnehmer der Versammlung oder Sitzung. Zahl der Stimmen 
für den Kandidaten. Name. Vor- und Vatersname des Kandi­
daten. sein Alter, Wohnort und seine Beschäftigung.

Die gesellschaftlichen Organisationen, Arbeilskollektive, Ver­
sammlungen. die Deputiertenkandidaten aufgestellt haben, set­
zen die Bevölkerung über die aufgestellten Deputiertenkandida­
ten durch die Presse, das Fernsehen, den Rundfunk und andere 
Massenmedien in Kenntnis und können Vertrauenspersonen der 
Deputiertenkandidaten wählen.

Artikel 35. Das Recht auf Unterstützung der aufgestellten 
Deputiertenkandidaten

Die gesellschaftlichen Organisationen, Arbeitskollektive und 
Versammlungen der Militärangehörigen jn den Truppenteilen 
dürfen die von anderen gesellschaftlichen Organisationen. Ar- 
beitskollekliven oder Versammlungen der Militärangehörigen 
in Truppenteilen aufgcstellten Kandidaturen unterstützen sowie 
Vertrauenspersonen der Deputiertenkandidaten wählen.

Artikel 36. Aufhebung des Beschlusses über die Aufstellung 
der Deputiertenkandidaten. Zurückziehung seiner Kandidatur 
durch den Kandidaten

Die gesellschaftliche Organisation, das Arbeitskollektiv, die 
Versammlung, die einen Deputiertenkandidaten aufgestellt ha­
ben, sind berechtigt, zu beliebiger Zelt vor den Wahlen ihren 
Beschluß über die Aufstellung des Deputiertenkandidaten rück­
gängig zu machen. Der Beschluß über diese Frage wird in der 
Ordnung gefaßt, die für die Aufstellung der Deputiertenkan­
didaten vorgeselien ist, und wird der entsprechenden Wahlkreis­
kommission vorgelegt.

Der Deputiertenkandidat kann zu beliebiger Zeit vor den 
Wahlen seine Kandidatur zurückzichen. Das Gesuch des Kan­
didaten über die Zurückziehung seiner Kandidatur wird an die 
Wahlkreiskommission geleitet.

Uber die Aufhebung des Beschlusses über die Aufstellung des 
Deputiertenkandidaten oder über die Zurückziehung seiner Kan­
didatur durch den Kandidaten setzt die Wahlkreiskömmission 
die Bevölkerung des Wahlkreises in Kenntnis,

Artikel 37. Ordnung der Registrierung der Dcputlertenkan- 
didaten

Die unter Einhaltung der Forderungen des vorliegenden Ge­
setze- aufgestelltcn Deputiertenkandidaten werden von der 
Wahlkreiskommission des entsprechenden Wahlkreises regi­
striert

Die Registrierung der Deputiertenkandidaten beginnt 30 Ta­
ge vor den Wahlen und wird 20 Tage vor denselben abge­
schlossen.

Die Registrierung der Deputiertenkandidaten erfolgt in der 
Sitzung der Wahlkreiskommission oei Vorhandensein folgen­
der Dokumente: Protokoll der Sitzung des entsprechenden Or­
gans der gcscllschaftliclien Organisation, der Versammlung des 
Arbeitskolleklivs oder der Versammlung der Militärangehörigen 
des Truppenteils, oder der Vollversammlung der Bürger in 
Produktionsabteilungen der Sowchose, Kolchose, des Dorfes 
oder einer anderen Siedlung über die Aufstellung des Deputier­
tenkandidaten für den jeweiligen Wahlkreis; Erklärung des De­
putiertenkandidaten über sein Einverständnis, in diesem Wahl­
kreis zu kandidieren. Über die Registrierung jedes Deputierten­
kandidaten setzt die Wahlkommission ein Protokoll auf, das zu­
sammen mit der Erklärung des Deputiertenkandidaten über sein 
Einverständnis, im entsprechenden Wahlkreis zu kandidieren, 
entsprechend der Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sied­
lungs-, Dorf-, Aulwahlkommission vorgelegt wird.

Die Wahlkreiskommission ist verpflichtet, alle im jeweiligen 
Wahlkreis unter Einhaltung der Forderungen des vorliegenden 
Gesetzes aufgestellten Deputiertenkandidaten zu registrieren. 
Gegen die Weigerung, den Deputiertenkandidaten zu registrie­
ren. kann innerhalb ven zwei Tagen Berufung bei der Gebiets-, 
Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und Autwalil- 

' kommission eingelegt werden, deren Entscheidung endgültig

I Die entsprechende Wahlkreiskommission veröffentlicht die An- 
I gaben über die registrierten Deputiertenkandidaten zum Ge- 
i biets- und zum Rayonsowjet der Volksdeputierten.

Die entsprechende Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und 
Aulwahlkommission veröffentlicht dlt Angaben über die re- 
Bstriertcn Deputiertenkandidaten zum Stadt-, Stadtbezirks-, 

orf- und Aulsowjct der Volksdeputierten.
Die Mitteilung über die Registrierung der Deputiertenkan­

didaten sowie die Angaben übei die registrierten Kandidaten 
werden nicht später als am fünften Tag nach der Registrierung 
der Deputiertenkandidaten veröffentlicht.

Der Deputiertenkandidat darf für den gleichen Sowjet der 
Volksdeputierten nur in einem Wahlkreis kandidieren.

Der Deputiertenkandidat darf nicht Mitglied der Wahlkreis­
kommission in dem Wahlkreis sein, wo er als Kandidat aufge­
stellt ist, oder der Wahlbezirkskommission, die die Abstimmung 
im gegebenen Wahlkreis organisiert. Die Person, die als Depu­
tiertenkandidat nominiert ist und Mitglied einer der besagten 
Kommissionen ist, wird ihrer Pflichten in der Kommission vom 
Moment der Registrierung als Depatiertenkandidat entbunden.

Artikel 38. Ordnung der Aufstellung eines Deputiertenkandi­
daten statt des ausgeschiedenen

Im Fall, wenn der Dcputierlenkandidat nach Ablauf der für 
die Registrierung der Deputiertenkandidaten festgesetzten Zeit 
ausscheidet und wenn im Wahlkreis keine anderen Kandidaten 
bleiben, wendet sich die Wahlkreiskommission mit Genehmi­
gung der entsprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadtbezirks- Sied­
lungs-, Dorf, und Aulwahlkommission an die gesellschaftlichen 
Organisationen, Arbeilskollektive, Versammlungen der Militär­
angehörigen in den Truppenteilen mit dem Vorschlag, einen 
neuen Deputiertenkandidaten aufzustellen.

Falls es unmöglich ist, in der bis zu den Wahlen verbliebe­
nen Zeit einen neuen Deputiertenkandidaten aufzustellen, zu 
registrieren und seine Besprechung zu organisieren, werden die 
Wahlen im entsprechenden Wahlkreis innerhalb eines Monats 
nach der Durchführung der Wahlen zu den örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR abgehalten.

Artikel 39. Der Wahlzettel
Den Text des Wahlzettels im entsprechenden Wahlkreis be­

stätigt die Wahlkrciskommission. In den Wahlzettel werden in 
alphabetischer Reihenfolge alle im Wahlkreis registrierten De­
putiertenkandidaten aufgenommen mit Angabe des Namens. 
Vor- und Vatersnamens jedes Kandidaten und der Bezeichnung 
der gesellschaftlichen Organisationen, Arbeitskollektive, Ver­
sammlungen der Militärangehörigen der Truppenteile, der 
Vollversammlungen der Bürger in Produktionsabteilungen der 
Sowchose, Kolchose sowie in Dörfern und anderen Siedlungen, 
die den Kandidaten aufgestellt haben.

Die Wahlzettcl werden in den Sprachen gedruckt, die von der 
Bevölkerung des Wahlkreises genutzt werden. Die Wahlzettcl 
werden an alle Wahlbezarkskommissionen des Wahlkreises nicht 
später als fünf Tage vor den Wahlen geliefert.

Artikel 40. Versammlungen der Wähler für Treffen mit Depu­
tiertenkandidaten

Für Treffen der Deputiertenkandidaten mit ihren Wählern 
werden Versammlungen von den gesellschaftlichen Organisa­
tionen oder vom Vollzugskomitee des Siedlungs-, Dorf- und 
Aulsowjets der Volksdeputierten einberufen. Die Versammlun­
gen werden am Wohn- oder Arbeitsort der Wähler des entspre­
chenden Wahlkreises organisiert. Über die Zeit und den Ort der 
Versammlung werden die Wählei rechtzeitig informiert,

Artikel 41. Wahlagitation
Den gesellschaftlichen Organisationen und Arbeftskollektiven, 

die Deputiertenkandidaten aufgestellt oder sie unterstützt ha­
ben, wird das Recht gewährt, für ihre Kandidaten ungehindert 
zu agitieren.

Den gesellschaftlichen Organisationen und Arbeitskollektiven 
werden unentgeltlich Räume für Versammlungen sowie Mas­
seeimedien für die Durchführung der Wahlagitation bereitge­
stellt.

Jedem Bürger wird das Recht eingeräumt, an der Wahlagi­
tation teilzunehmen.

Die Durchführung der Agitation am Tag der Wahlen im Ab­
stimmungslokal ist nicht gestattet.

Kapitel VIII 

Hauptgaranticn der Tätigkeit der 
Deputiertenkandidaten

Artikel 42. Das Recht der Deputiertenkandidaten, auf Ver­
sammlungen zu sprechen und die Massenmedien zu nutzen

Alle Deputiertenkandidaten der örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten der Kasachischen SSR haben vor der Zelt ihrer Re­
gistrierung durch die Wahlkommissioncn an das gleiche Recht, 
an den Wahlversammlungen teilzunehmen und darin aufzutre­
ten. wie auch in der Presse, im Fernsehen und Rundfunk.

Die staatlichen und gesellschaftlichen Organe, die Leiter 
der Betriebe, Institutionen und Organisationen, die auf dem 
Territorium des Wahlkreises liegen, sind verpflichtet, den De­
putiertenkandidaten Beistand zu lösten bei der Organisierung 
der Treffen mit Wählern, bei der Durchführung von Wahlver­
sammlungen, im Erhalt der nötigen Auskünfte- und Informa- 
tionsmaterialien.

Artikel 43. Freistellung des Deputiertenkandidaten von seinen 
Produktions- oder Dienstpflichten zur Beteiligung an Wahlver­
anstaltungen.

Der Deputiertenkandidat zum örtlichen Sowjet der Volksde­
putierten der Kasachischen SSR wird für die Zeit der Durch­
führung der Treffen mit Wählern, des Auftretens auf Wahlver­
sammlungen, im Fernsehen und Rundfunk von der. Ausführung 
seiner Produktions- oder Dienstpflichten unter Weiterzahlung 
des Durchschnittsverdienstes am ständigen Arbeitsplatz freige­
stellt.

Kapitel IX

Ordnung der Abstimmung und der Auswertung 
der Wahlergebnisse

Artikel 44. Zeit und Ort der Abstimmung.
Die Abstimmung wird am Tag der Wahlen von 6 Uhr vor­

mittags bis zehn Uhr abends nach Ortszeit durchgeführt. Die 
Wahlbezirkskommission benachrichtigt alle Wähler über Zeit 
und Ort der Abstimmung nicht später als 10 Tage vor den 
Wahlen.

In den Wahlbezirken, die auf Schiffen gebildet wurden, wel­
che sich am Tag der Wahlen auf Fahrt befinden, in Truppen­
teilen sowie — auf Genehmigung der Vollzugskomitees der Gc- 
bictssowjets der Volksdeputierten — in Wahlbezirken, die in 
entlegenen und schwer zugänglichen Gebieten liegen, wohin die 
Wähler mit Wahlbercchtigungsausweisen wegen schlechter Vcr- 
kehrsmöglichkciten nicht gelangen können, darf die Abstim­
mung auch früher als um 10 Uhr abends abgeschlossen wor­
den, fallg alle in die Listen eingetragenen Wähler gestimmt 
haben.

Artikel 45. Durchführung der Abstimmung
In jedem Wahllokal muß die Abstimmung in einem dazu ex- 

Ira zugawiesenen Raum erfolgen, in dem Wahlzellen oder Zim­
mer für geheime Abstimmung eingerichtet, der Ort für die Aus­
händigung von Wahlzetteln bestimmt und Wahlurnen aufge­
stellt werden müssen. Die Verantwortung für die Organisation 
der Abstimmung und die Sicherung der Ordnung im Raum 
trägt die Wahlbezirkskommission.

Vor Beginn der Abstimmung werden die Wahlurnen vom Vor, 
sitzenden der Wahlbezirkskonunission in der Anwesenheit aller 
anderen Kornmissionsmitgliedern geprüft und plombiert oder 
versiegelt. Dabei können Vertreter der gesellschaftlichen Orga­
nisationen und Arbeitskollektive, der Presse, des Rundfunks und 
des Fernsehens anwesend sein.

Jeder Wähler stimmt persönlich. Die Wahlzettcl werden den 
Wählern von der Wahlbezirkskommission aul Grund der Wäh­
lerliste gegen Vorlage des Passes oder eines anderen «Pcrso- 
nalausweiseg ausgehändigt. Die Aushändigung der Wahlzettel 
wird in der Wahlliste vermerkt.

Für einzelne Wähler, die aus Gesundheitsrücksichten oder 
wegen schlechter Verkehrsmöglichkeilen zum Abstimmungslokal 
nicht selbst kommen können, kann die Wahlbezirkskommission 
auf ihre Bitte cJn oder mehrere Mitglieder der Kommission be­
auftragen, die Abstimmung ausnahmsweise am Aufenthaltsort 
dieser Wähler zu organisieren. Die Wahlbezirkskommissioncn 
der Wahlbezirke, die an großen Eisenbahnstationen gebildet 
werden, sichcrn die Stimmabgabe der Wähler, die sich an den 
Stationen wie auch in Fernzügen befinden.

Artikel 46. Ordnung der Ausfüllung des Wahlzettels
Die Wahlzettel weiden vom Wähler in der Wahlzelle oder im 

Zimmer für geheime Abstimmung ausgefüllt. Bei der Ausfüllung 
der Wahlzettcl darf niemand außer dem Abstimmenden anwe­
send sein. Der Wähler, der nicht imstande Ist. die Wahlzettel 
selbständig auszufüllcn. hat das Recht, nach seinem Ermessen 
eine andere Person, außer dem Mitglied der Wahlkommission, 
in die Wahlzelle oder In das Wahlzimmer einzuladea.

Der Wähler läßt bei der Ausfüllung jedes Wahlzettels den 
Namen des Kandidaten stehen, für den er stimmt, und streicht 
die Namen der anderen. Die Abstimmung erfolgt dadurch, daß 
der Wähler den Wahlzettel in die Wahlurne einwirft,

Artikel 47. Die Stimmenzählung im Wahllokal
Die Stimmenzählung erfolgt im Wahllokal durch die Wahl- 

bczirkskommission einzeln für jeden Wahlkreis für die Wahlen 
zum entsprechenden Sowjet der Volksdeputierten.

Die Wahlurnen werden von der Wahlbezirkskommission ge­
öffnet, nachdem der Vorsitzende der Kommission die Abstim­
mung für geschlossen erklärt hat. Das Offnen der Wahlurnen 
vor Abschluß der Abstimmung ist verboten. Bevor die Wahlurnen 
geöffnet werden, müssen alle Wahlzettel, die den Wählern nicht 
ausgehändigt worden sind, von der Wahlbezirkskommission ge­
tilgt werden.

Die Wahlbezirksbommission stellt anhand der Haupt- und 
Ergänzungslisten der Wähler die gesamte Wählerzahl des 
Wahlbezirk^ sowie die Zahl der Wähler fest, denen Wahlzettel 
ausgehändigt worden sind. Auf Grund der Wahlzettcl. die sich 
in den Wahlurnen befanden, stellt die Wahlbezirkskommission 
für jeden Wahlkreis (innerhalb des gegebenen Wahlbezirks) 
die Gesamtzahl der Wähler fest, die an der Abstimmung teil­
genommen haben, sowie die Zahl der Stimmen, die „für . und 
die Zahl der Stimmen, die „gegen" jcden Deputiertenkandidaten 
abgegeben, sow-ie die Zahl der Wahlzettel. die für ungültig be­
funden worden sind.

Für ungültig werden die Wahlzettel befunden, die dem fest­
gelegten Muster nicht entsprechen, sowie Wahlzettel, in denen 
bei der Abstimmung mehr als ein Kandidat belassen wurde. 
Kommen Zweifel an der Gültigkeit eines Wahlzettels auf, so 
entscheidet die Wahlbezirkskommission die Frage durch Ab­
stimmung.

Das Recht, bei der Stimmenzählung anwesend zu sein, ha­
ben Vertreter der gesellschaftlichen Organisationen, der Ar- 
bcitskollektive sowie Vertreter der Presse, des Rundfunks und 
des Fernsehens.

Artikel 48. Protokoll der Wahlbezirkskommission
Die Ergebnisse der Stimmenzählung werden in der Sitzung 

der Wahlbezirkskommission ausgeweftet end ins Protokoll ein­
getragen. Das Protokoll wird von dem Vorsitzenden, dem stell­
vertretenden Vorsitzenden, dem Sekretär und den Mitgliedern 
der Kommission unterzeichnet und sofort der entsprechenden 
Wahlkreiskornmission zugeleitet. Dem Protokoll werden beige- 
lcgt: Die vorliegenden besonderen Meinungen der Mitglieder der 
Kommission; die bei der Kommission eingelaufenen Gesuche 
und Beschwerden über Verletzungen, die bei der Abstimmung 
oder bei der Stimmcnzählung vorgekommen sind; die Akte über 
eine eventuelle Beschädigung der Plombe oder des Siegels an 
der Wahlurne.

Artikel 49. Ermittlung der Wahlergebnisse im Wahlkreis
Die Wahlergebnisse im Wahlkreis werden, von der Wahlkreis­

kommission festgestellt.
Auf Grund der Protokolle der Wahlbczirkskommiesionen 

stellt die Wahlkrciskommission fest: die Gesamtzahl der Wäh­
ler im Wahlkreis; die Zahl der Wähler, die Wahlzettel erhalten 
haben; die Zahl der Wähler, die an der Abstimmung teilgenom. 
mcn haben; die Zahl der Stimmen, die „für“ und die Zahl der 
Stimmen, die „gegen" jeden Deputicrtenkandidaten abgegeben 
worden sind; die Zahl der Wahlzettcl. die für ungültig befun­
den worden sind.

Der Deputiertenkandidat, der bei den Wahlen mehr als die 
Hälfte aller im Wahlkreis abgegebenen Stimmm bekommen hat, 
gilt als gewählt.

Die Wahlkommission kann die Wahlen für ungültig erklären 
wegen der bei den Wahlen oder bei der Stimmenzählung zuge- 
lasscnen Verletzungen des vorliegenden Gesetzes.

Die Wahlen werden für nicht stattgefunden anerkannt, falls 
sich daran weniger als die Hälfte der Wähler beteiligt haben, 
die in die Wählerlisten eingetragen worden waren, sowie bei 
Ableben des Deputiertenkandidaten, wenn Im Wahlkreis nur ein 
Kandidat registriert ist.

Das Recht, bei der Stimmenzählung und bei der Ermittlung 
der Wahlergebnisse anwesend zu sein, haben Vertreter der ge­
sellschaftlichen Organisationen, der Arbeitskollektive sowie 
Vertreter der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens.

Artikel 50. Protokoll der Wahlkrciskommission
In jedem Wahlkreis werden die Wahlergebnisse in der Sit­

zung der entsprechenden Wahlkrciskommission ermittelt und 
ins Protokoll eingetragen, das vom Vorsitzenden, dem stellver­
tretenden Vorsitzenden, dem Sekretär und den Mitgliedern 
der Kommission unterzeichnet und sofort der Gebiets-, Rayon-, 
Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf-, Aulwahlkommission 
zugeleitet wird.

Dem Protokoll werden die vorliegenden besonderen Meinun­
gen der Mitglieder der Kommission, die bei der Kommission 
eingelaufenen Gesuche und Beschwerden über Verletzungen 
bcigclegt, die bei der Abstimmung, bei der Stimmenzählung 
oder bei der Ermittlung der Wahlergebnisse vorgekommen sind.

Artikel 51. Registrierung der Deputierten. Veröffentlichung 
der Wahlergebnisse

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf-, 
Aulwahlkommission wertet auf Grund der Protokolle der Wahl- 
kreiskommissionen die Wahlergebnisse zum entsprechenden So­
wjet der Volksdeputirtcn aus und registriert die in jedem Wahl­
kreis gewählten Deputierten.

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs- Dorf-, 
Aulwahlkommission kann die Registrierung des Deputierten 
ablehnen und die Wahlen für ungültig erklären, falls im Laufe 
der Wahlen, oder bai der Stimmcnzählung. oder bei der Ermitt­
lung der Wahlergebnisse im Wahlkreis das vorliegende Gesetz 
verletzt wurde.

Die .Mitteilung über die Ergebnisse der Wahlen in den Ge­
biets-, Rayons-, Stadt-, Stadtbezirks-. Siedlungs-, Dorf-, Aulso. 
wjets der Volksdeputierten und die Listen der gewählten Depu­
tierten werden von der entsprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 
Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf-, Aulwahlkommission nicht spä­
ter als am fünften Tag nach den Wahlen veröffentlicht.

Kapitel X

Wiederholte Wahlen und Wahlen statt 
der ausgeschiedenen Deputierten und in 

die neugebildeten Sowjets der Volksdeputierten

Artikel 52. Wiederholte Wahlen
Falls ein im Wahlkreis kandidierender Deputiertenkandidat 

nicht gewählt worden ist oder die Wahlen im Wahlkreis für 

nicht staltgefunden oder ungültig anerkannt worden sind, be­
auftragt die entsprechende Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbe­
zirks-, Siedlungs-, Dorf-, Aulwahlkommission die Wahlkreis- 
kommjssion, im Wahlkreis wiederholte Wahlen durchzuführen 
und nötigenfalls kann sie die Frage über die Durchführung 
wiederholter Wahlen selbst entscheiden. Dabei wendet sie sich 
an das Vollzugskomitee des entsprechenden Sowjets der 
Volksdeputierten mit dem Vorschlag, die Wahlkreiskommission 
und die Wahlbezirkskommission des gegebenen Wahlkreises in 
neuem Bestand zu bestätigen.

Die wiederholten Wahlen werden innerhalb eines .Monats un­
ter Einhaltung der Forderungen des vorliegenden Gesetzes 
durchgeführt. Die Abstimmung wird in denselben Wahlbezirken 
und nach den Wählerlisten vorgenommen, die für die Durch­
führung der Wahlen zu den örtlichen Sowjets der Volksdepu- 
tierten der Kasachischen SSR aufgestellt wurden.

Die Bestätigung der Wahlkommissionen, die Registrierung 
der Deputiertenkandidaten und andere Maßnahmen werden in 
der von Artikel 53 des vorliegenden Gesetzes festgesetzten Frist 
durchgeführt.

Artikel 53. Durchführung der Wahlen statt der ausgeschiede­
nen Deputierten

Falls der Sowjet der Volksdeputierten die Vollmachten ein­
zelner Deputierter für ungültig erklärt hat und falls ein Depu­
tierter innerhalb der Dauer der Vollmachten des Sowjets der 
Volksdeputierten ausscheidet, werden in den entsprechenden 
Wahlkreisen binnen anderthalb Monaten neue Wahlen durchge­
führt. Die Wahlen werden vom Vollzugskomitee des entspre­
chenden Sowjets der Volksdeputierten nicht später als ein Mo­
nat vor ihrer Durchführung anberaumt und gemäß dem vorlie­
genden Gesetz abgehalten. Dabei wird die Wahlkreiskommissicn 
am dritten Tag und die Wahlbezirkskommissionen am fünften 
Tag nach der Anberaumung der Wahlen gebildet; die Registrie­
rung der Deputiertenkandidaten wird 15 Tage vor den Wahlen 
abgeschlossen.

Zur Durchführung der Wahlen statt der ausgeschfedenen De­
putierten wrden keine Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Siedlungs-, Dorf-, Aulwahlkommissionen gebildet.

Wenn das Territorium des Wahlkieises kleiner als das Terri­
torium des Wahlbezirks oder gleich groß ist, wird keine Be­
zirkswahlkommission gebildet. Die Entgegennahme der Wahl­
zettel, die Stimmenzählung und die Ermittlung der Ergebnisse 
der Wahlen wird der entsprechenden Wahlkreiskommission auf­
getragen, die in diesem Fall für die Wahlen zum Siedlungs-, 
Dorf-, Aulsowjet der Volksdeputierten gebildet wird. Die Wahl­
kreiskommission wird im Bestände des Vorsitzenden, des 
stellvertretenden Vorsitzenden, des Sekretärs und 2 bis 4 Mit­
gliedern der Kommission gebildet. Der Bestand der Kommis­
sion wird vom Vollzugskomitee des entsprechenden Sowjets 
der Volksdeputierten bestätigt. Die Wählerlisten werden für den 
Wahlkreis aufgestellt.

Die Abstimmung darf auch vor 10 Uhr abends abgeschlos­
sen werden, wenn alle in die Wählerlisten eingetragenen Wähler 
gestimmt haben.

Der Vorsitzende, oder der stellvertretende Vorsitzende, oder 
der Sekretär der Wahlbezirkskommission, und in dem Im zwei­
ten Teil dieses Artikels vorgesehenen Fall — der Vorsitzende, 
oder stellvertretende Vorsitzende, oder der Sekretär derWabi- 
kommission wird während der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen für 20 Tage von der Ausübung seiner Produktions­
oder Dienstpflichten freigestellt • mit Weiterbezahlung seines 
Durchschnittsverdienstes an der ständigen Arbeitsstelle.

Im Fall des Ausscheidens des Deputierten in weniger als 4 
Monate vor Ablauf der Vollmachten des Sowjets der Volks­
deputierten werden keine Wahlen des ausgeschiedenen Deputier­
ten durchgeführt.

Artikel 54. Durchführung der Wahlen in die Sowjets neuge­
bildeter Gebiete, Rayons. Städte, Stadtbezirke, Siedlungen, 
Dorfso wjets, Aul Sowjets

Die Wahlen in die Sowjets der Volksdeputierten neugebildeter 
Gebiete. Rayons, Städte, Stadtbezirke. Siedlungen, Dorfsowjets. 
Aulsowjets wird in Fällen durchgeführt, wenn die 
Bildung des Sowjets der Volksdeputierten unmöglich ist, weil 
es keine oder zu wenig Deputierte gibt, die in den entsprechen­
den Sowjet in den Wahlkreisen des Territoriums gewählt wur­
den, das zum Bestand des nougeblldeten Gebiets, Rayons, der 
Stadt, des Stadtbezirks, der Siedlung, des Dorfsowjets, Aul­
sowjets gehört.

Die Wahlen zum Gebletssowjet der Volksdeputierten werden 
vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
und zu den Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, .Siedlungs-, Dorf-, 
Aulsowjets der Volksdeputierten — von den Vollzugskomitees 
der höherstehenden Sowjets der Volksdeputierten nicht später 
als 2 Monate vor ihrer Durchführung anberaumt und in den 
durch das vorliegende Gesetz festgesetzten Fristen organisiert.

Die Bildung der Wahlkreise, die Bestätigung des Bestands 
der Gebiets-, Rayon-, Stadt-. Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf-, 
Aulwahlkommissionen sowie der Wahlkrciskommissiönen wird 
entsprechend vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR oder vom Vollzugskomitee des Sowjets der Volks­
deputierten verwirklicht, das die Wahlen anberaumt hat. Wahl­
berechtigungsausweise werden nicht vergeben. Die Stimmabga­
be kann auch vor 10 Uhr abends abgeschlossen werden, falls 
alle in die Wählerlisten eingetragenen Wähltr gestimmt haben.

К a p i t e I XI

Ausweis über die Wahl zum Deputierten. Formen 
der Wahldokumente und die Ordnung ihrer 

Aufbewahrung. Muster der Wahlurne

Artikel 55. Ausweis über die Wahl zum Deputierten
Nach der Veröffentlichung der Liste der von der entsprechen­

den Wahlkommission registrierten Deputierten und bei wieder­
holten Wahlen sowie bei Wahlen statt det ausgeschiedenen 
Deputierten — nach der Veröffentlichung der Ergebnisse der 
Wahlen im Wahlkreis — händigt die Wahlkrelskommission dem 
im Wahlkreis gewählten Deputierten einen Ausweis über seine 
Wahl aus.

Nach der Bestätigung der Vollmachten des Deputierten 
durch den Sowjet der Volksdeputierten wird der ihm ausge­
händigte Ausweis über die Wahl zum Deputierten gegen einen 
Deputiertenausweis ausgetauscht.

Artikel 56. Formen der Wahldokumente, Muster der Wahlurne
Die Formen der Wählerlisten der Wahlberechtigungsauswelse, 

der Protokolle der Wahlkommissioncn, die Formen und Farben 
der Stimmzettel, das Muster der Wahlurne sowie die Formen 
des Ausweises, den die Wahlkrciskommission dem Deputierten 
nushändigt, werden vom Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 57. Ordnung der Aufbewahrung der Wahldokumente
Die Geschäftsführung der Wahlkommissionen für die Wahlen 

zu den örtlichen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR wird von den Wahlkommissionen nach Abschluß ih­
rer Arbeit an die Organe übergeben, die den Bestand der ent­
sprechenden Kommissionen bestätigt haben.

Die Ordnung der Aufbewahrung der Dokumente wird vom 
Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR fest­
gelegt.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

I. ABOUKARIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata, Haus der Regierung, 7. Juni 1979
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Ein eifriger 
Schweißer

der 
ge-

Noch In der Kindheit hatte 
kleino Arwid seine Berufswahl 
macht.

Vom frühen Morgen bis 
späten Abend schwänzelte er 
die Traktoren und Kombines herum. 
Und wenn er einmal eine Landma­
schine erklettert hatte, waren das 
für den Knirps die besten Minuten. 
Als SiebcnklSßler half er eifrig in der 
Reparaturwerkstatt: da zog er eine 
Schraube fester an, dort brachte er 
das Werkzeug und fing sogar selbst 
an, Kombineteile zu überholen. 
Aber später schenkte er seine Zu­
neigung dem Schweißen. Die bläu­
lich sprühenden Sfernfünkchengar. 
ben dor Schweißer haben ihn für 
Immer in ihren Bann gezogen. Als 
Weiß vor sieben Jahren in den Sow. 
chos „Prigorodny" gekommen war, 
stellte man ihn in der Milchfarm als 
Schweißer ein.

Viele Kräfte widmete Arwid Weiß 
der Mechanisierung der Farm. Zur 
Zeit sind hier alle schweren Ar­
beitsprozesse mechanisiert. Die 
Wirtschaft liefert Milch nur der er­
sten Kategorie, denn hier ist alles in 
Ördnung: Alle Geräte, die Kühler, 
die Filter funktionieren ohne Störun­
gen und ohne Stillstand.

Zu der Brigade für Mechanisie­
rung der schweren Arbeiten gehö­
ren nur drei Menschen, außer Arwid 
sind das Iwan Kolwa und Pjotr Spi­
rin. Sie haben ständig allo Hände 
voll zu tun, alle Arbeitsprozesse er­
füllen sie gut und gewissenhaft, und 
ihre Leistungen sind hoch.

zum 
um

Die Mitglieder der Schauberf- 
Brigade sind aus demselben Holz 
geschnitzt wie ihre Leiterin. Ihnen 
fehlt es ebenfalls nicht an Fertigkei­
ten und Erfahrungen. So ist die Lak- 
kiererin Nina Bolschakowa, eine Ve­
teranin des Kollektivs und Aktivistin 
der kommunistischen Arbeit, ihren 
Freundinnen im Beruf ein gutes Vor­
bild In ArbeitsfleiB, Pünktlichkeit 
und hoher gesellschaftlicher Aktivi­
tät. Als Gewerkschaltsorganisaforin 
des Produktionsabschnitts leistet sie 
vieles, damit der sozialistische Wett­
bewerb um eine vorfristige Erfül­
lung der Auflagen des 4. Planjahres 
von Tag zu Tag wirksamer wird.

Die Brigade Schaubert weist ho­
ho Produktionsleistungen auf und 
steuert sicher neuen Arbeitssiegen 
zu.

Heinrich KLEIN

Adolf ANTONI

Gebiet Dshambul

Die Schrittmacher

Dankbarkeit 
und Achtung

Jeder Beruf isf in unserem Lande 
ehrenhaft. Aber alle Worte reichen 
nicht aus, um die Arbeit eines Arz­
tes gebührend einzuschäfzen. Ob die 
Krankheit leicht oder schwer ist, der 
Arzt muß die Patienten stets mit 
gleicher Verantwortung behandeln. 
Solche Menschen arbeiten im Kran­
kenhaus Nr. 2 : angehonde und er­
fahrene Fachärzte. Eduard Karsten 
absolvierte vor wenigen Jahren die 
Zelinograder Medizinische Hoch­
schule und leitet bereits die chirur­
gische Station. Tiefe Kenntnisse und 
hohe Meisterschaft verschafften ihm 
Ansehen unter den Kollegen und 
Patienten.

Eine Heilanstalt von heute isf ein 
Komplez, zu dem hochqualifizierte 
Fachkräfte und die neueste medizi­
nische Technik gehören. Fast an 
jeder Operation ist der Anästhäsist 
Johann Wittenbeck beteiligt. Er hat 
schon manche Neuerung in seiner 
Arbeit eingeführt.

Ober 20 Jahre isf Jenija Bahnmil- 
ler als Krankenschwester tätig. Sie 
arbeitete und lernte zugleich. Sie isf 
Aktivistin der kommunistischen Ar­
beit und Siegerin im sozialistischen 
Wettbewerb.

Es sind nur drei Menschen aus 
dem zahlreichen Kollektiv, das um 
die Gesundheit der Zelinograder 
stets große Sorge trägt. Und die 
Städter zollen ihnen dafür Dankbar­
keit und Achtung.

Das zweite Jehr funktioniert In 
ff der Metropole Kasachstans das 
■V landeserste automatisierte Sleue- 

rungssysfem des Straßenverkehrs. 
Bereits das erste Jahr des Betriebs 
hat seinen Vorteil überzeugend be­
wiesen: In dieser Zeit wurde die 
Einsparung durch die Kürzung der 
Unterwegsaufenthalte auf den 
Hauptverkehrsadern von Alma-Ata 
in der Spitzenzeit berechnet. Die 
Einsparung betrug etwa 200 Rubel 
pro Splfzenzellsfundo. Gegenwärtig 
lenkt das ASS den Verkehr auf 19 

■ Hauptverkehrsadern des zentralen 
Stadtteils. Das System ermöglichte 
es, die Verkehrsgeschwindigkeif um 
25—30 Prozent zu erhöhen. Dank der 
Reduzierung der Aufenthalte an den 
Kreuzungen ist dio Luft reiner ge­
worden. Die Mitarbeiter des Dienstes 
„ASS-Sfadl" setzen die Arbeit an 
der Vervollkommnung des Systems 
fort.

Unsere Bilder: Diensthabende in 
der staatlichen Verkehrsinspektion 
(GAI) — Hauptmann A. Krassulin 
und der Ingenieur, Oberleutnant B. 
Kopelmann. Die Kreuzung Abai- 
Prospekt-Leninsfraße. Hier regelt das 
ASS don Verkehr.

Kulturleben der Republik

Neulandhelden 
auf der Bühne

Ein gutmütiges offenes Gesicht. In 
ihrem weiden Kittel, mit Brille äh­
nelt Emma Schaubert mehr einer 
Ärztin als einer Kondensatormonteu­
rin. Übrigens steht sie auch einer 
Brigade vor.

Die Brigade Schaubert erfreut 
sich eines guten Rufes. Dieses Kol­
lektiv aus dem Nowosibirsker Werk 
für Radiobauelemenfe hat das Pro­
gramm der drei Planjahre als eines 
der ersten vorfristig erfüllt. Ein gu­
tes Vorbild für die Brigademitglie­
der ist Emma Iwanowna selbst. Sie 
arbeitet im Werk bereits 15 Jahre 
und hat mehrere Arbeitsgänge ge­
meistert. Man achtet und schätzt sie 
im Kollektiv für ihren Arbeitsfleid, 
für die organisatorischen Fähigkei­
ten, für die Güte und Aufmerksam­
keit den Mitmenschen gegenüber, 
für die hohe Berufsmeisferschaft und 
Bereitschaft, im beliebigen Moment 
Hilfe zu leisten.

Zelinograd
Dmitri DEDOW

Ufrichtig gsaat
Karl Wacker hat ganz richtig in 

seinem Brief „Zum Heule Isses wohl 
doch net". Für uns deitsche Men­
sche in der Sowjetunion schmeckt 
der Zwieback grot so gut wie dr 
Sucher, un dr Samowar kenne mr 
aach gut. Ufrichtig gsaat, mr vrstehf 
alles scheh, wenns aach not in 
Schriffdeitsch, sondern im Dialekt 
gsaat is. Un wenn mol ’n rus­
sisch Wort drbei is, was is dou 
schun, in dr Schriffsprouch sin jo 
aach immer fremde Wörter drin.

Kumertau 
Baschkirische ASSR

Eduard MAURER

Der XXV. Parteitag der KPdSU 
erarbeitete ein umfassendes und 
allseitig fundiertes Programm von 
Maßnahmen zur weiteren Vervoll. 
kommnung der Wirtsdiaftsleitung, 
des gesamten Wirtschaftsapparats.

Wissenschaftlich organisierte 
Verwaltungsarbeit und Schriftlüh- 
rung fördern die Tätigkeit des Ver­
waltungspersonals, erhöhen ihren 
operativen Charakter und Kultur.

Bereits in den ersten Jahren der 
Sowjetmacht maß W. 1. Lenin der 
Organisation der Verwaltungsar- 
beit große Bedeutung bei, forderte, 
mif Dokumenten umsichtig zu ar­
beiten. betrachtete die Schriftfüh­
rung âls eins der wichtigsten Mit­
tel zur Vervollkommnung des so­
wjetischen Staats- und Wirtschafts­
apparats. Sich an die Mitarbeiter 
der sowjetischen Ämter wendend, 
schrieb W. I. Lenin, daß der Me­
chanismus einer sowjetischen Ver­
waltungsbehörde genau, ehrlich, 
schnell funktionieren müsse. Unter 
ihrer Unzulänglichkeit leiden nicht 
nur die Interessen von Privatper­
sonen. auch die ganze Vcrwal- 
tungstätigkeit nehme einen schein­
baren. illusorischen Charakter an.

Die Regierung der Kasachischen 
SSR bestätigte eine Typeninstruk­
tion für die Schriftführung in In­
stitutionen. Ämtern und Betrieben 
der Republik sowie Anweisungen 
für die Vollzugskomitees der Ge­
biets-, Rayon- (Stadt), Dorf, und 
Aulsowjets der Volksdeputierten.

Auf Grund dieser Instruktionen 
leisteten Ministerien, Ämter, Be­
triebe und Organisationen der Ka­
sachischen SSR eine bestimmte 
Arbeit zur Vervollkommnung der 
Schriftführung. Gut ist es darum 
in den Ministerien für Finanzwe­
sen, für Straßenverkehr, irn Mini­
sterium der Holzverarbeitungsin­
dustrie, im Ministerium für Fleisch- 
und Milchindustrie und in einer 
Reihe anderer bestellt. Die Schrift- 
und Archivlührung ist nicht nur 
in den Apparaten der genannten

Ministerien, sondern auch In ihren 
Ämtern und Betrieben gut gestaltet 
Hier sind die staatlichen Stan­
dards für die Organisation- und 
Verfügungsdokumentation ein ge­
führt jährlich werden Dokumente 
ausgewählt, bearbeitet und zur 
Aufbewahrung übergeben, es sind 
Räumlichkeiten für Dokumente 
vergangener Jahre eingerichtet 
worden.

Wir leben in einer Epoche des 
massenhaften Arbeitsheroismus al­
ler Sowjetmenschen. Ihre Namen, 
ihre ruhmreichen Taten für die 
Zukunft zu erhalten ist eine Auf­
gabe von staatlicher Bedeutung.

Heutzutage sind in verschiede­
nen Amtsarchiven der Republik 
etwa 15 Milt aller Arten von Do­
kumenten angesammclt Aber bei­
nahe in jeder zweiten Organisation 
fehlen Spezialräume dazu, und die 
volle Erhaltung dieser Papiere ist 
nicht gesichert. In mehreren In­
stitutionen werden die Dokumente 
zur Aufbewahrung nicht ausge­
wählt und infolge dessen erhalten 
die Archive unvollständige Sätze 
davon. Die Aktenstücknomcnklatur 
von mehr als Tausend Ämtern ist 
mit den Archiven nicht vereinbart. 
In einigen Einrichtungen in den 
Rayons und auf dem Lande wer­
den die Grundvorschriften des 
staatlichen Einheitssystems der 
Schriftführung mangelhaft einge- 
führt

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR führt von I. März bis 
zum I. September 1979 eine Repu­
blikschau der Schrift- und der Ar­
chivführung in den Ministerien, 
Ämtern, Vollzugskomitees der So­
wjets der VolksdepuUcrten und in 
Betrieben der Republiken durch.

Alle Ministerien, Ämter, Institu­
tionen und Betriebe der Republik 
sollen während dieser Schau die 
nötige Arbeit zur Vervollkomm­
nung der Schriftführung leisten, 
was zweifellos die Effektivität der 
Verwaltungstätigkeit fördern, den

Bürokratismus bei der Behandlung 
und Lösung operativer Fragen aus­
merzen wird. Die gut cingeleitcte 
Schriftführung erleichtert bedeu­
tend die Arbeit mit den Briefen 
und Vorschlägen der Werktätigen, 
begünstigt ihre Registrierung und 
Lösung. Denn hinter jedem Doku­
ment steht eine konkrete Sache, 
die fntercsscn unserer Gesellschaft, 
und vor allem der werktätige So­
wjetmensch.

Zur Durchführung der Schau 
wurden eine Republik- sowie Ge­
biets-, Stadt- und Rayonkommissio­
nen gebildet, die ihre Tätigkeit 
nach bestimmten Plänen gestalten. 
Jedes Mitglied dieser Kommissio­
nen ist für bestimmte Organisatio­
nen, Abteilungen und Verwaltun­
gen verantwortlich. In einer Reihe 
von Ministerien und Ämtern wer­
den Seminare und Beratungen 
durchgeführt, an denen sich erfah­
rene Schriftführer und Archivare 
beteiligen.

Eine große Rolle in der Organi­
sation der Schrift- und Archiv­
führung gehört den ständig wir­
kenden Zentralen Sachverständi­
genkommissionen, die für eine rich­
tige Schriftführung sorgen, die 
nötigen Dokumente auswanlcn und 
sie zur Aufbewahrung übergeben 
helfen. Sie leisten Hilfe auch bei 
der Bestimmung des Werts der 
Dokumente. Diese Kommission lei­
tet und prüft die Tätigkeit der 
untergeordneten Sachverständigen­
kommissionen in Institutionen und 
Betrieben. Außerdem obliegt ihr 
auch die Bestimmung dcs Werts 
der wissenschaftlich-technischen. 
Film- und anderer Dokumentatio­
nen.

Ein ernstes Problem bei der Auf­
bewahrung der Dokumente ist 
der immer noch bedeutende Man­
gel an Spezj'alräumen und Archi­
varen. Eine positive Lösung dieses 
Problems wäre die Schaffung ver­
einter Amtsarchive in Branchen,

die mehrere Institutionen auf ei­
nem bestimmten Territorium haben.

Solche vereinte Amtsarchive si­
chern die Annahme, Registrierung 
und Aufbewahrung der Dokumen­
te, die Ausstellung von Bescheini­
gungen über die Dauer der Berufs­
tätigkeit, über Qualifikation und 
Lohnhöhe usw. Die vereinten Amts­
archive rentieren sich wissenschaft­
lich und wirtschaftlich. Davon zeu­
gen die Erfahrungen der RSFSR, 
in der cs heutzutage über 600 ver­
einte Amtsarchive gibt

Diese Schau demonstriert die 
Tätigkeit der Archive, aber auch die 
Aufbewahrung der Dokumente, dar­
unter solcher von historischer 
oder wissenschaftlicher Bedeutung.

An der Schau beteiligen sich ak­
tiv die Öffentlichkeit und die Be­
völkerung. Ihre Teilnahme an der 
Sammelarbcit läßt sich nicht hoch 
genug einschätzen. In unseren 
Staatsarchiven gibt es leider noch 
ungenügend Personaldokumente 
wie auch Daten über Kasachsta- 
ncr — Teilnehmer des Großen Va­
terländischen Krieges, über ihre 
Kampf- und Arbeitstaten. Das be­
zieht" sich auch auf die Veteranen 
der Vorkriegsjahre, die Veteranen 
der Kollektivierung, der Industria­
lisierung, der Stacnanow-Bewcgung 
usw. Aktive Teilnahme der Bevöl­
kerung an der Sammelarbeit ist 
von großer Bedeutung bei der Er­
ziehung der heranwachscndcn Ge­
neration im Geiste der Liebe zur 
geschichtlichen Vergangenheit, zu 
den wertvollen Reliquien unseres 
Volkes, die zu den historischen 
und kulturellen Denkmälern unse­
rer Heimat gehören. L. I. Bresh­
new sagte auf dem XVI. Kongreß 
der Gewerkschaften der UdSSR: 
„Wir empfinden die Vergangenheit 
als das reichhaltigste Reservoir 
von Erfahrungen. als Stoff zum 
Nachdenken für eine kritische Ana- 
lvse der eigenen Beschlüsse und 
Aktionen. Wir schöpfen aus der 
Vergangenheit Begeisterung für 
die heutige und für die künftige 
Arbeit."

Dem ersten Schritt des Neuland- 
lOwchos „Isobilny" hat I. Schtsche- 
golichin sein neues Bühnenstück 
„Schneewehen" gewidmet. Der Re­
gisseur Juri Kapustin brachte es 
auf die Bühne des Akademischen 
Russischen M.-J.-Lermontow-Thca- 
ters.

Zum Epigraph wurden die Worle 
Lconid Iljitsch Breshnews aus sei­
nem Buch „Neuland“: „Die Men­
schen zogen auf dem Neuland Ge­
treide, das Neuland erzog die Men­
schen."

Die Handlung spielt in den 
denkwürdigen fünfziger Jahren, 
als die Neulandepopöe begann. Am 
Beispiel des Sowchosdirektors, der 
Mechanisatoren und Ackerbauern 
zeigt der Autor die Heldentat und 
Romantik der Sow'jetmenschen, die 
von den Ideen der Kommunisti­
schen Partei beeinflußt waren.

„Schneewehen" ist die letzte 
Premiere des künstlerischen Kollek­
tivs des Theaters vor Saisonschluß. 
Das Theater hat ein umfangrei­
ches Sommerprogramm aufgestcllt. 
Im Juni noch werden die Schau­
spieler den Ackerbauern des Ge­
biets Alma-Ata ihre Kunst zeigen. 
Dann fährt die Truppe nach Nish- 
ni Tagil und Swerdlowsk. Auf ih­
rem Spielplan stehen die besten 
klassischen und modernen Werke.

Dutzende 
Konzertprogramme

Die Agitbrigade „Signal" des 
Kulturhauses der Bergarbeiter von 
Rudny ist im Gebiet Kustanai gut 
bekannt und in jedem Arbeitskol­
lektiv ein gerngesehener Gast. Hei­
tere Lieder, Witze und Gedichte, 
kleine Szenen aus dem Leben ste­
hen auf ihrem Programm. Die 
Agitbrigade tritt auf den Bühnen 
der Betriebe, bei den Ackerbauern 
und Bauarbeitern auf. Die Laien­
künstler haben schon 27 Program­
me aufgestellt.

Ein
Familienorchester
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„Du bist ein Riesenroßt“
„Und du ein Rindviehl“
„Jetzt kriegst du Dresche!“
Sie begannen zu raufen. Leute kamen herbeigelau­

fen. trennten sie. Ein Miliziortär trat hinzu.
' „Was ist hier los. Bürger?“

Der Optimist zeigte auf den Pessimisten.
„Der Typ da hat das Bild des Lebens entstellt!**
„Nein, du hast es cntstclltl“
„Nein, ’duf*
„Nein, dul“
Der Milizionär sah. daß sie so zu keiner Einigung 

.gelangen würden, und wollte sie abführen, aber schon 
war Jemand, ein hinkender, doch fixer Bursche, zur 
Stelle und erklärte, er sei der Stellvertreter und werde 
die Sache klären.

Sie betraten einen Raum.
Der Pessimist bekam es mit der Angst zu tun. der 

Optimist ebenfalls — der Raum behagte ihnen nicht. 
. „Hier bleiben Sie erst mal sitzen und gehen nir­
gendwo hin“, sagte Jemand; er selbst aber verschwand.

„Komm, laß uns Frieden schließen“, schlug der Pes­
simist vor.

„Na gut", willigte der Optimist ein.
„Was nun?“
„Keine Ahnung.“
„Mensch, wenn wir bloß den Zauberzweig hätten!", 

seufzte der Pessimist.
„Ich hab ein Blatt davon", sagte der Optimist. „Als 

der Alte mir den Zweig gab. habe ich unbemerkt eins 
abgerissen.“

„Her damit]“ brüllte der Pessimist
„So einer bist dul"
„Paß auf: Wen sie als ersten holen, der nimmt das 

Blatt mit“, schlug der Pessimist vor. „Hauptsache, sie 
verstehen uns dort. Ohne das Blatt verstellen sie uns 
nicht Abgemacht?“

„Abgemacht", willigte der Optimist ein. Er war ein 
großmütiger Bursche.

Als erster wurde der Pessimist aufgerufen. Der 
Optimist steckte ihm unbemerkt das Blatt vom Zauber­
zweig zu.

Kaum trat 'der Pessimist über die Schwelle des 
Amtsraumes, wurde dort alles dunkler, und Jemand 
verwandelte sich mit einem Schlag von einem gutmüti­
gen. gewandten Mann in einen martialischen^ Maljuta 
Skuratow, einen reizbaren, luchsäugigen Wüterich.

„Raus mit der Sprache, du Lump, was war los?l“ 
herrschte dieser den Pessimisten an. „Aber mach mir 
keinen blauen Dunst vor."

„Ich habe meine Ansichten über das Leben geäußert.. 
Ich habe behauptet...“

__________________________________________________

„Faß dich kurz!“
„Ich habe meine Ansichten geäußert... Ich habe be­

hauptet...“
„Kürzer!"
„Ich habe meine Ansichten...“
„Kürzer! Klaust du?"
„Ich möchte doch bitten...“
„Zu bitten habe ich!" Jemand erhob sich, trat an den 

Pessimisten heran und nahm eine Leibesvisitation vor. 
„Wo ist das Messer?"

„Ich hab keins.“
„Wo das Messer ist. frag ich dich!“
„Ich hab keins.“ Dem Pessimisten kamen die Trä­

nen. „Ich klaue nicht, ich gehöre einer Gruppe von 
Denkern an_."

„Was machst du da?“
„Ich denke nach. Ich seziere sozusagen die Wirk­

lichkeit und enthülle™“
„Wo ist das Messer?“
„Ich seziere sie im Kopfl"
Jemand stieß den Pessimisten in den Bauch.
„Wo ist das Messer?“
Dem Pessimisten kamen wieder die Tränen.
„Ich habe keins. Ich seziere sie doch im Kopf..
Jemand, zweifelnd: „Keine Ausflüchte! Mich kannst 

du nicht für dumm verkaufcnl“
„Ehrenwort! Ich seziere sie im Kopf, in meinen Ge­

hirnwindungen...“
Jemand setzte sich hin. begann zu schreiben.
„Sprich weiter. Leg alles dar."
„Die beste und schnellste Methode zur Erkenntnis 

des Lebens besteht nach meiner Ansicht darin, daß man 
das Leben überrascht, es überrumpelt... Das ist mei­
ne Methode. Ich falle mit einem Satz darüber her und 
reiße alle Schleier zur Seite..."

„Weiter.“
„Mich wundert nichts mehr. Im Leben kommen doch 

bloß Schurken und Betrüger vor. Gute Menschen gibt 
es nicht. Die denken sich nur die Schriftsteller aus. 
um ordentlich daran zu verdienen. Ehrliche Menschen 
gibt cs auch nicht. Alle klauen, lügen und beleidigen 
einander...“

Jemand erhob sich, trat auf den Pessimisten zu 
lind... schüttelte ihm die Hand.

„Danke. Endlich habe ich einen wahren Menschen 
getroffen. Entschuldige, daß ich dich für einen Dieb 
gehalten habe. Sprich weiter, ich werde mir alle deine 
Worte aufschreiben und sie mir jeden Abend zu Gemü- 
tc führen."

„Meine Lieblingsbeschäftigung ist es. anderen Leu­
ten ins Fenster zu gucken. Und was sehe ich dort?! 
Nichts als bleiern lastende Scheußlichkeiten..."

„Bleiern lastende Scheußlichkeiten (jibt's nicht", 
korrigierte Jemand. „Alkoholische — die ja. In unserer 
Zaubcrwelt zum Beispiel wird viel getrunken."

„Was ist das überhaupt für eine Zaubcrwelt? Was 
machen Sie dort?" wollte der Pessimist wissen.

„Wir wollen das Leben in ein Märchen verwandeln!' 
„Ja?"
„Ja!"
„Ich möchte mal wissen, wie Sie aus diesem Sumpf 

ein Märchen machen wollen. Mit Bulldozern vielleicht? 
Oder wollen Sie alles zuschütten?"

„Das geht Sie'n Dreck anl“ Jemand wurde plötzlich 
wütend. „Kümmern Sic sich..."

Aber da zeigte der Pessimist "das Zauberblatt.
„Sie fallen aus der Rolle..."
„Ja, ja... Entschuldigen Sic, ich habe mich gchenlas- 

sen. Wo waren wir steliengebliebcn?“

Bishamal RAMASANOWA.
Leiterin des Hauotarchivs der 
Kasachischen SSR

Sie betraten laut das Zimmer, 
nahmen schnell Platz. In den Hän. 
den hatten sie kasachische Volksin- 
strumentc: Dombras. Kobys und 
andere. Die große Wbhnung der Fa­
milie Kulsarijew im Dorf Jeralije- 
wo füllte sich mit kasachischer 
Volksmusik. Das Familienorchester 
Kulsarijew hat sich auf Mangy- 
schlak einen guten Ruf erworben. 
Der Familienvater Oryn ist der er­
ste Volksmusikant auf der Halbin­
sel.

...Es war vor 40 Jahren. In den 
neugegründeten Laienkunstzirkel 
kam ein Bursche mit einer Dombra. 
Er absolvierte später die Fach­
schule für Kulturarbeiter in Aktju- 
binsk und wurde Klubleiter im klei­
nen Aul Ksyt-Tan. Oryn gründete 
hier ein Orchester für kasachische 
Volksinstrumente, einen Bühnen-, 
Gesangs-, Tanz- und Dombrazirkel, 
deren Teilnehmer ständig den 
ersten Platz auf allen Rayon- und 
Gebietsschauen erhielten. Nach ei­
nem Jahr fuhr der beste Dombra- 
spielcr Mangyschlaks nach Mos­
kau, »v er an der Dekade der ka­
sachischen Literatur und Kunst 
teilnahm.

. Heute ist Oryn Kulsarijew Ver­
dienter Kulturarbeiter der Kasachi­
schen SSR. Sein Orchester ist jetzt 
goldener Preisträger des Unions­
festivals der Laienkunst

Die Liebe zur kasachischen Mu­
sik haben auch seine Kinder von 
ihm geerbt. Lange Jahre sammelt 
man in dieser Familie Schallplat­
ten und schreibt Annalen*der Lai­
enkunst auf der Halbinsel Man- 
gyschlak.

Pressedienst 
’der ^Freundschalt“

tenbrigaden ausgezeichneter Qualität
statt. Hierher kamen Vertreter vieler

__Im Handelszentrum von Tscheljabinsk 
fand die traditionelle Messe der, Ket-

Waren ausgestellt, die von Kettenbri­
gaden ausgezeichneter Qualität erzeugt 
worden sind.

Auf der Messe wurden Tage der Be­
triebe der Ukraine, Moldawiens, Belö- 
rußlands, der baltischen, transkaukasi­
schen, mittelasiatischen Republiken, Ka­
sachstans durchgeführt.

5.21 Rubel
Die Männerauswahl der UdSSR 

im Rasenhockey, die sich beabsich­
tigt, zum ersten Mal bei den XXII. 
Olympischen Sommerspielen in 
Moskau aufzutreten, erwarten in 
der letzten Juni-Dekade ernste 
Prüfungen. Zwar können die so­
wjetischen Sportler am 21., am 22. 
und am 23. Juni bei den Verglei­
chen mit den Junioren der BRD 
auf einen Erfolg rechnen, dafür er­
warten die sowjetische Mannschaft 
im internationalen Turnier, das in 
der Zeit vom 25. bis 28. Juni in 
Moskau in einem überdachten Sta­
dion mit Kunstrasen stattfinden 
wird, nicht leichte Prüfungen. Ri­
valen der sowjetischen Sportler 
werden die Zweitbeste der Welt­
meisterschaft — die Auswahl der 
Niederlande — sowie die polnische 
Auswahl, die auf der Weltmeister­
schaft auf den neunten Platz kam, 
wie auch die versierte Mannschaft 
der Deutschen Demokratischelf Re­
publik.

Es sei hier daran erinnert, daß 
bisher der größte Erfolg der sowje. 
tischen Rasenhockeyspieler nuf in­
ternationaler Ebene der neunte 
Platz in der Europameisterschaft 
1978 war. Das war, nebenbei ge­
sagt. das zweite Auftreten der 
UdSSR-Auswahl bei solchen Tur­
nieren. Auf der ersten Europa-

meistcrschaft 1970 kam die sowjeti­
sche Mannschaft auf den 14. Rang.

Das Gros in der UdSSR-Aus­
wahl bilden die Aktiven von „Dy­
namo" Alma-Ata, dem sechsfachen 
UdSSR-Meister (insgesamt wurden 
zehn Landesmeisterschaften ausge­
tragen). Diese Mannschaft hat auf 
dem jüngsten Europacup 'der Lan­
desmeister erfolgreich das Aus­
scheidungsturnier passiert und in 
der Liste der stärksten Klubs des 
Kontinents den neunten Platz von 
12 Mannschaften besetzt.

Die Aktiven von Alma-Ata wer­
den fast vollständig die Angriffs­
linie der UdSSR-Auswahl abge­
ben. Besonders hervorzuheben sei 
unter den Stürmern der jüngste 
Spieler der Auswahl Alexander 
Gontscharow (20). Gerade er ist 
die sowjetische olympische Hoff­
nung.

In der diesjährigen UdSSR- 
Landesmeisterschaft sind bereits 
54 von 180 Spielen ausgetragen. 
Spitzenreiter ist mit 18 von 24 
möglichen Punkten der Armee­
sportklub Swerdlowsk. Obwohl 
„Dynamo" Alma-Ata 14 Punkte 
verbucht, kann sic auf die Führung 
rechnen, weil sie zwei Spiele weni­
ger hat als der Armeesportklub 
Swerdlowsk.

Bruno WALKER

Willi Bredel, bpanienkrlecr Zur Geschichte der 11. 
ternatlonalen Brigade. 2 Bände
E. T. A. Hoffmann: Nachtstücke: Seltsamen Leiden 
eines Theaterulrektors. Gesammelte Werke in 
Elnzelausgaoen. 3. Band
Lyrik der DDR
Füntzig Erzähler der DDR
Theodor Fontane. EtTi Briest. Roman
FUntzlg Novellen der italienischen Renaissance
Herder. Ein Lesebuch für unsere Zeit
A. S. Puschkin. Romane und Novellen. Gesammelte 
Werke in sechs Bänden. 4. Band
Jurck Becker. Jakob der Lügner. 
Adam Scharrer. In Jungen Jahren 
Kurt Stelnger. Rausch. Kriminalroman
Georg Gunske. Dialog am Nachmittag. Erzählung 
Ruth Werner. Olga Benarlo. Die Geschichte eines 
tapferen Lebens
Paul Gratzlk. Transportpaule. Monolog
Iwan Turgenew. Frühlingsfluten. Erzählungen 
Werner Reinowski. Zwei Brüder. Roman
Franz Fühmann. Die dampfenden Hälse der Pferde lm 
Turm von Babel. Ein Sprachbuch voll Spielsachen. 
Ein Spielbuch in Sachen Sprache. Ein Sach­
buch der Sprachspiele
Manfred StreuLel. Gedichte

Büchei für Kinder

Kapitän der Eide. Gedichte aus der Sowjetunion 
Ans Fenster kommt und seht...
Dieter Mucke. Freche Vögel

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an dio Buchhandlung „Drush- 
ba", 473000, Zelinograd, ul. Ok- 
tjabrskaja, 73, zu richten.

UnsereAnschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафтэ

TELEFOHE. Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06.49, Chel vom Dienst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-76-50, Abteilungen: Propaganda, Parteipolitische Massenarbeit _ 2-76-S6. Wirtschah — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2 74-26. Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71. Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Buchhalhtng - 2-79-84, Fernruf - 72.

KORRESPONDENTENBOROS:

Alma-Ata. TeL 42-45-21 
Karaganda. TeL 54-91-24 
Dshambul. TeL 5-19-02

2.13 Rubel
1.42 Rubel
1.90 Rubel
1.09 Rubel 
3.79 Rubel 
1.03 Rubel

1.37 Rubel
1,09 Rubel
1.09 Rubel
0.98 Rubel
0.79 Rubel

1.14 Rubel
1,03 Rubel
1.37 Rubel
1.55 Rubel

1.98 Rubel
1.55 Rubel

2.02 Rubel
1.98 Rubel
1.71 Rubel
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